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Einleitung 

 
Sehr geehrte Leserin, sehr geehrter Leser, 
 
wir danken für das Interesse an unserem Haus und möchten uns nachfolgend kurz 
vorstellen: 
 
Das Sächsische Krankenhaus für Psychiatrie, Psychotherapie, Psychosomatik und 
Neurologie Großschweidnitz ist ein modern geführtes Krankenhaus, welches in der 
Oberlausitz/ Sachsen nahe der Stadt Löbau gelegen ist. 
Im Jahr 1902 wurde die Einrichtung als Sächsische Heil- und Pflegeanstalt Großschweidnitz 
gegründet. Die im Pavillonstil errichteten Häuser werden von einer ansprechenden 
Parkanlage umgeben. 
Die in den letzten 15 Jahren erfolgte Sanierung der Stationen und der gesamten 
Krankenhausanlage bietet den Patienten beste Bedingungen für eine Genesung. 
 
Der nachfolgende Qualitätsbericht gibt Auskunft über Strukturen und Maßstäbe, welche an 
die Behandlungsgrundsätze gestellt werden. Die Grundsätze der Behandlung werden 
getragen vom Leitbild unseres Krankenhauses. Wir orientieren uns an modernsten 
medizinischen Behandlungsmethoden und den Leitlinien der Fachgesellschaften. 
 
Unser Krankenhaus wurde im März 2009 nach dem bundesweit anerkannten  KTQ - 
(Kooperation für Transparenz und Qualität im Gesundheitswesen) Verfahren zertifiziert und 
hat damit erneut seinen hohen  Qualitätsstandard unter Beweis gestellt. 
 
Am Standort Großschweidnitz werden die folgenden Fachdisziplinen vorgehalten: 
 
- Psychiatrie, Psychotherapie und Psychosomatik 
- Kinder- und Jugendpsychiatrie und - Psychotherapie  
- Neurologie 
 
Ergänzt wird das Angebot mit 15 tagesklinischen Plätzen für Patienten mit geronto- 
psychiatrischen Krankheitsbildern und 6 tagesklinischen Plätzen für Kinder und Jugendliche 
mit psychiatrischen Krankheitsbildern. 
 
Zur besseren regionalen und gemeindenahen Versorgung psychiatrischer Patienten sind in 
den letzten Jahren weitere  Tageskliniken entstanden: 
 
- 20 tagesklinische Plätze für Erwachsene in Löbau 
- 20 tagesklinische Plätze für Erwachsene in Hoyerswerda 
- 15 tagesklinische Plätze für Erwachsene in Weißwasser 
- 10 tagesklinische Plätze für Kinder und Jugendliche in Görlitz 
- 10 tagesklinische Plätze für Kinder und Jugendliche in Hoyerswerda 
 
In allen Kliniken werden die Patienten von multiprofessionellen Teams betreut und 
umfassend versorgt. 
 
Eine psychiatrische Institutsambulanz an den Standorten Großschweidnitz, Löbau, 
Hoyerswerda und Weißwasser ergänzt sie stationäre und teilstationäre Versorgung. 
 
Weitere Informationen und Kontaktdaten erhalten Sie auf unserer Website: www.skh-
grossschweidnitz.de 
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Die Krankenhausleitung, vertreten durch Frau Dipl. Ing. oec. Ute Gawollek, 
Verwaltungsleiterin, ist verantwortlich für die Vollständigkeit und Richtigkeit der Angaben im 
Qualitätsbericht. 
Für Rückfragen ist Frau Sylvia Richter, Sachgebietsleiterin Patientenverwaltung zuständig. 
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A Struktur und Leistungsdaten des Krankenhauses 

A-1 Allgemeine Kontaktdaten des Krankenhauses 

Krankenhausname: Sächsisches Krankenhaus für Psychiatrie, Psychotherapie, 
Psychosomatik und Neuro 
 
Hausanschrift: Dr.-Max-Krell-Park  41 
 02708 Großschweidnitz 
 
Postfach: 1452 
 02704 Löbau 
 
Telefon: 03585 453-0 
Fax: 03585 453-2380 
 
URL: www.skh-grossschweidnitz.de 
EMail: poststelle@skhgr.sms.sachsen.de 

A-2 Institutionskennzeichen des Krankenhauses 

Institutionskennzeichen: 261400938 

A-3 Standort(nummer) 

Standort: 00 

A-4 Name und Art des Krankenhausträgers 

Name: Sächsisches Staatsministerium für Soziales Dresden 
Art: öffentlich 

A-5 Akademisches Lehrkrankenhaus 

Lehrkrankenhaus: Nein 
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A-6 Organisationsstruktur des Krankenhauses 

 



 8 

A-7 Regionale Versorgungsverpflichtung für die Psychiatrie 

Besteht eine regionale Versorgungsverpflichtung?  Ja 
 

A-8 Fachabteilungsübergreifende Versorgungsschwerpunkte des 
Krankenhauses 

siehe Versorgungsschwerpunkte der Fachabteilungen 
 

A-9 Fachabteilungsübergreifende medizinisch-pflegerische 
Leistungsangebote des Krankenhauses 

siehe Leistungsangebote der Fachabteilungen 
 

A-10 Allgemeine nicht-medizinische Serviceangebote des 
Krankenhauses 

siehe Serviceangebote der Fachabteilungen 
 

A-11 Forschung und Lehre des Krankenhauses 
 

A-11.1 Forschungsschwerpunkte 

entfällt 
 

A-11.2 Akademische Lehre 
entfällt 
 
 

A-11.3 Ausbildung in anderen Heilberufen 
• Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und Krankenpflegerin 

(HB01) 

•  

A-12 Anzahl der Betten im Krankenhaus nach §108/109 SGB V 

Betten: 379 
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A-13 Fallzahlen des Krankenhauses 

 
Vollstationäre Fallzahl: 4281 
 

Ambulante Fallzahl: 
- Fallzählweise:  0 
- Quartalszählweise: 6873 
- Patientenzählweise: 0 
- Sonstige Zählweise: 0 
 
 

A-14 Personal des Krankenhauses 

A-14.1 Ärzte und Ärztinnen 

 Anzahl 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Belegärzte und Belegärztinnen) 35,0 

- davon Fachärzte und Fachärztinnen 16,0 

Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 121 SGB V) 0,0 

 
 
A-14.2 Pflegepersonal 

 Anzahl Ausbild
ungsda

uer 

Kommentar 

Gesundheits- und 
Krankenpfleger und 
Gesundheits- und 
Krankenpflegerinnen 

209,2 3 Jahre 185,66 Examinierte Pflegekräfte, davon 35 
Examinierte Pflegekräfte mit 
Fachweiterbildung 
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B Struktur- und Leistungsdaten der 
Organisationseinheiten/Fachabteilungen 

B-1 Neurologie 

B-1.1 Allgemeine Angaben der Neurologie 
 

Fachabteilung: Neurologie 
Art: Hauptabteilung 
 
Chefarzt: Chefarzt Dr. Holm Krumpolt 
 
Ansprechpartner: Chefarzt Dr. Holm Krumpolt 
 
Hausanschrift: Dr.-Max-Krell-Park  41 
 02708 Großschweidnitz 
 
Postfach: 1452 
 02704 Löbau 
 
Telefon: 03585 453-2296 
Fax: 03585 453-2636 
 
URL: www.skh-grossschweidnitz.de 
EMail: holm.krumpolt@skhgr.sms.sachsen.de 

 

B-1.2 Versorgungsschwerpunkte der Neurologie 
Schwerpunkte der Akutbehandlung neurologischer Erkrankungen stellen in unserer Klinik 
neurodegenerative Erkrankungen, insbesondere Parkinson und andere extrapyramidale 
Störungen sowie demenzielle Prozesse dar. Es werden neben der entsprechenden 
Diagnostik Therapien im multiprofessionellen Team (Psychologie, Physiotherapie, 
Logopädie, Sozialdienst, neurologischer ärztlicher Dienst, Pflegedienst) angeboten. 
Einen weiteren Schwerpunkt unserer Arbeit stellen die zerebrovaskulären Störungen dar. 
Hierbei werden im Rahmen der akuten Versorgung über unsere Intensiveinheit Schlaganfälle 
versorgt. Außerdem können chronische Residualzustände und diffuse 
Durchblutungsstörungen in unserer Klinik spezifisch diagnostiziert und individuell behandelt 
werden. Hierfür steht neben den unterschiedlichen Fachdiensten auch ein umfangreiches 
Erfahrungsspektrum in der Anwendung von Botulinum-Toxin bei spastischen Lähmungen zur 
Verfügung. 
Auch stellen in unserem Behandlungsspektrum die Diagnostik und Therapie von zerebralen 
Anfällen, insbesondere Epilepsien, einen Schwerpunkt dar. Hierbei kann auf eine langjährige 
Erfahrung im neurologischen Schlaflabor, in der Langzeit – EEG - Ableitung und im 
Monitoring bei schwer einstellbaren Epilepsien zurückgegriffen werden. 
 
Schließlich stellt die Behandlung, Diagnostik und Betreuung an Multipler Sklerose Erkrankter 
als Kompetenzzentrum eine weitere Hauptsäule unserer Klinik dar. Hier ist es uns möglich, 
neben einem umfangreichen stationären Therapieangebot auch ambulante Versorgungen zu 
übernehmen. Im Rahmen der Ermächtigungssprechstunde konnten durch den CA bereits 
ambulante MS- Behandlungen angeboten werden und die MS Ambulanz nach § 116b SGB 
V vorbereitet werden, welche ab Januar 2009 offiziell den Betrieb aufgenommem hat. 
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• Diagnostik und Therapie von zerebrovaskulären Erkrankungen (VN01) 
Aufgrund der ausgewiesenen Erfahrungen auf dem Gebiet neurovaskulärer 
Erkrankungen mit Doppler-Sonografie, Farb-Duplex-Sonografie sowie MR-Angiografie 
ist es uns möglich, eine rasche gezielte Diagnostik durchzuführen und die 
entsprechenden therapeutischen Maßnahmen in unserem Hause oder operierenden 
Krankenhäusern, insbesondere im Städtisches Klinikum Görlitz, vorzunehmen. 

• Diagnostik und Therapie von sonstigen neurovaskulären Erkrankungen (VN02) 
siehe VN01 

• Diagnostik und Therapie von entzündlichen ZNS-Erkrankungen (VN03) 
Ähnlich wie schon erwähnt ist bei uns eine rasche umfangreiche Diagnostik von 
entzündlichen Erkrankungen möglich, wobei insbesondere die Multiple Sklerose als 
neuroimmunologisch-entzündliche Erkrankung einen Schwerpunkt darstellt. Hier sind 
auch eine ambulante Betreuung über den Schwesternservice und eine spezielle 
Tysabri-Ambulanz vorhanden. Die Einrichtung einer speziellen MS-Sprechstunde ist für 
Januar 2009 §116b SGB V vorbereitet. 

• Diagnostik und Therapie von neuroimmunologischen Erkrankungen (VN04) 
Neuroimmunologische Erkrankungen können in unserer Klinik diagnostiziert und 
therapiert werden. Durch das neurologisch ausgerichtete Labor und die 
elektrophysiologische Ausstattung ist eine rasche Diagnostik gegeben. Die 
entsprechenden therapeutischen Maßnahmen sind somit in unserem Hause bzw. 
operierenden Einrichtungen rasch möglich. 

• Diagnostik und Therapie von Anfallsleiden (VN05) 
Aufgrund der ausgezeichneten technischen Ausstattung (neurologisch ausgerichtetes 
Schlaflabor, 24-Stunden-EEG, digitale Elektroenzephalografie) ist es möglich, eine 
breite Anfallsdiagnostik durchzuführen und es besteht eine fundamentierte langjährige 
Erfahrung in der Behandlung von epileptischen Anfallsleiden. 

• Diagnostik und Therapie von malignen Erkrankungen des Gehirns (VN06) 
Ähnlich wie schon oben erwähnt, besteht bei uns eine sehr gute Möglichkeit der 
Diagnostik maligner Erkrankungen des Gehirns, um rasch die entsprechenden 
Maßnahmen (Verlegung in Neurochirurgie Dresden oder Görlitz, Verlegung 
Strahlentherapie, konservative Therapie vor Ort usw.) einzuleiten. 

• Diagnostik und Therapie von gutartigen Tumoren des Gehirns (VN07) 
Auf Grund der technischen Ausstattung ist es uns möglich, rasch eine Diagnostik von 
Hirntumoren vorzunehmen und auch eine entsprechende Therapie, entweder in 
unserem Haus oder der Neurochirurgie (Görlitz, Dresden) einzuleiten. 

• Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Hirnhäute (VN08) 
Aufgrund der technischen Ausstattung ist es uns möglich, rasch eine Diagnostik von 
akuten Erkrankungen der Hirnhäute vorzunehmen und auch eine entsprechende 
Therapie, entweder in unserem Haus oder in der Neurochirurgie (Görlitz, Dresden) 
einzuleiten. 

• Betreuung von Patienten und Patientinnen mit Neurostimulatoren zur 
Hirnstimulation (VN09) 
Diese Betreuung spielt in unserer Klinik eine untergeordnete Rolle. Diese Patienten 
werden meistens an Zentren (Dresden) verwiesen. 

• Diagnostik und Therapie von Systematrophien, die vorwiegend das 
Zentralnervensystem betreffen (VN10) 
Ähnlich der o. g. Störungen sind Therapien degenerativer Erkrankungen des 
Zentralnervensystems in unserer Klinik möglich und werden durchgeführt, auch die 
entsprechende pflegerische und physiotherapeutische Betreuung wird vorgehalten. 
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• Diagnostik und Therapie von extrapyramidalen Krankheiten und 
Bewegungsstörungen (VN11) 
Einen weiteren Schwerpunkt unserer Arbeit stellt die Behandlung von extrapyramidalen 
Krankheiten und Bewegungsstörungen dar, insbesondere die Parkinson-Behandlung, 
sowohl medikamentös als auch nicht medikamentös (physiotherapeutisch, 
neuropsychologisch) und Behandlung spezifischer Bewegungsstörungen, 
insbesondere Dystonien mit Botulinum- Toxin. 

• Diagnostik und Therapie von degenerativen Krankheiten des Nervensystems 
(VN12) 
siehe VN19 

• Diagnostik und Therapie von demyelinisierenden Krankheiten des 
Zentralnervensystems (VN13) 
In unserer Klinik ist eine rasche und umfangreiche Diagnostik von demyelinisierenden 
Erkrankungen möglich, wobei insbesondere die Multiple Sklerose als 
neuroimmunologischentzündliche Erkrankung einen Schwerpunkt darstellt. Hier sind 
auch eine ambulante Betreuung über den Schwesternservice und eine spezielle 
Tysabri-Ambulanz vorhanden. Die Einrichtung einer speziellen MS-Sprechstunde ist 
nach § 116b SGb V vorbereitet. 

• Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Nerven, der Nervenwurzeln und 
des Nervenplexus (VN14) 
Ähnlich zu den o. g. Behandlungen können auch subakute, akute und chronische 
Reizungen der Nerven, Nervenwurzeln und des Nervenplexus aufgrund der 
Ausstattung (Elektrophysiologie, Neuroradiologie) und entsprechenden 
therapeutischen Möglichkeiten (neurologisch ausgerichtete Physiotherapie, 
Ergotherapie, Neuropsychologie) behandelt werden. 

• Diagnostik und Therapie von Polyneuropathien und sonstigen Krankheiten des 
peripheren Nervensystems (VN15) 
Einen weiteren Schwerpunkt unserer Behandlung stellt die Diagnostik und Therapie 
von Polyneuropathien bei Diabetes mellitus oder Autoimmunerkrankungen dar. Die 
entsprechende qualifizierte Komplexbehandlung wird in unserem Haus vorgehalten. 

• Diagnostik und Therapie von Krankheiten im Bereich der neuromuskulären 
Synapse und des Muskels (VN16) 
Aufgrund der technischen Ausstattung, personellen Erfahrungen und Ermächtigungen 
führen wir die Primärdiagnostik muskulärer und neuromuskulärer Erkrankungen 
ambulant (Überweisung zur Funktionssprechstunde durch einen niedergelassenen 
Neurologen, Chirurgen oder Orthopäden notwendig) oder stationär durch. Je nach 
Befundkonstellation erfolgt dann in unserer Klinik die Therapieentscheidung oder eine 
gezielte Überweisung an kooperierende Zentren (insbesondere Dresden und Halle). 

• Diagnostik und Therapie von zerebraler Lähmung und sonstigen 
Lähmungssyndromen (VN17) 
Aufgrund der technischen Ausstattung personellen Kompetenz im multiprofessionellen 
Team sind wir für die Diagnostik und Therapie von zentralen 
Lähmungszuständen bestens ausgerüstet. Erfahrungen bestehen auch, wie oben 
erwähnt, in der symptomatischen Behandlung spastischer Paresen mit Botulinum-
Toxin, spezieller Physiotherapie, Ergotherapie und psychologischer Mitbetreuung. 

• Neurologische Notfall- und Intensivmedizin (VN18) 
Aufgrund der vorhandenen modernen Struktur und der speziellen Dienstplanstruktur 
der Neurologie ist es möglich, die neurologisch notwendige Intensivüberwachung 
täglich 24 h vorzuhalten . So sind wir in der Lage, rund um die Uhr eine entsprechende 
zerbrovaskuläre Diagnostik und Therapie, Überwachung bei unklaren 
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Anfallssituationen und Krisensituationen von Parkinson, Myasthenien usw. 
durchzuführen. 
Eine Langzeitbeatmung ist dabei nicht vorgesehen, kurzzeitige Überbrückungen sind 
möglich. Im Rahmen des SOD Netzwerkes Sychsen sind wir als Kompetenzzentrum 
Schlaganfalle integriert und der Aufbau einer regionalen    Stroke- unit 
(Schlaganfalleinheit) wurde vorbereitet. 

• Diagnostik und Therapie von geriatrischen Erkrankungen (VN19) 
Aufgrund der Altersstruktur werden in unserer Klinik zunehmend geriatrische 
Erkrankungen diagnostiziert und behandelt. Darunter fallen insbesondere degenerative 
Erkrankungen des Zentralnervensystems (Parkinson, Demenz) lokale 
Wirbelsäulenerkrankungen und zerebrovaskuläre Störungen. 

• Spezialsprechstunde (VN20) 
In unserem Haus besteht seit 1993 eine Botulinum-Toxin-Spezialsprechstunde. Hier 
werden Patienten mit spastischem Syndrom, zervikalen Dystonien, Blepharospasmus, 
Spasmus facialis, Hyperhidrosis, speziellen Schmerzsyndromen (Epikondylitis humeri, 
myofasziales Syndrom, chronisches lokales Schmerzsyndrom, aufgabenabhängige 
Dystonien usw.) ambulant behandelt. Hierfür ist es laut Zulassungslage notwendig, 
eine Überweisung durch einen Nervenarzt bzw. bei Spastik vom Hausarzt 
vorzunehmen. Eine MS Ambulanz wurde 2008 über Spezialangebote (Tysabrigabe) 
aufgebaut, welch ab Januar 2009 in eine eigenständige ambulante Funktionsstelle 
nach § 116b überführt werden konnte Außerdem wird seit zwei Jahren eine spezielle 
Schmerzsprechstunde angeboten. 

• Schmerztherapie (VN23) 
siehe (VN20) 
Schmerztherapie durch die Leiterin der Schmerzsprechstunde 

 

B-1.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Neurologie 
Neben der Akutversorgung neurologisch Kranker in unserer Klinik stehen uns vier 
Intensivüberwachungsbetten zur Verfügung. Die Versorgung wird über Fachpfleger und 
Ärzte für Neurologie realisiert. Darüber hinaus steht uns ein multidisziplinäres Team zur 
individuellen Behandlung zur Verfügung. Dieses setzt sich aus einer neurologischen 
Physiotherapie mit Erfahrungen in der spezifischen Krankengymnastik, physikalischen 
Therapie (Massagen, Rückenschule) und seit kurzer Zeit auch der Behandlung im 
Bewegungsbad, Stimm- und Sprachtherapie durch die Logopädin, speziellen 
Entspannungstherapie und einem kognitiven Trainingsprogramm durch unsere 
Neuropsychologin, Beratung und Betreuung durch unsere Sozialarbeiterin, einem 
Fallmanagement und Bezugspflege durch den neurologischen Pflegedienst, 
Schmerztherapie durch die Leiterin unserer Schmerzsprechstunde, Frau Dr. Kersten, 
spezifischen Somatotherapie und Beratung durch das Ärzteteam mit Schwerpunkt 
symptomatische Behandlung der Spastik mit Botulinum-Toxin, akuten und präventiven 
Maßnahmen bei zerebrovaskulären Erkrankungen und der Betreuung von MS-Erkrankten 
zusammen. Außerdem stehen uns eine erfahrene funktionelle Ergotherapie zur Verfügung 
sowie eine Diät- und Ernähungsberatung. Darüber hinaus erfolgen in unserer Klinik 
Behandlungen nach Bobath, Bewegungstherapien, Lymphdrainagen, verschiedenste 
Massageanwendungen und ein breites Spektrum von Elektrotherapie. 

• Sonstiges (MP00) 

• Angehörigenbetreuung/-beratung/-seminare (MP03) 
Arzt 
Sozialarbeiter und Pflegepersonal 
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• Atemgymnastik/-therapie (MP04) 
Anwendung in der Physiotherapie 
durch Logopäden 

• Basale Stimulation (MP06) 
durch Pflegepersonal 

• Beratung/Betreuung durch Sozialarbeiter und Sozialarbeiterinnen (MP07) 
Sozialarbeiter der Fachabteilung 

• Berufsberatung/Rehabilitationsberatung (MP08) 
Sozialarbeiter 

• Bewegungsbad/Wassergymnastik (MP10) 
Anwendung in der Physiotherapie 

• Bewegungstherapie (MP11) 
Anwendung in der Physiotherapie 

• Bobath-Therapie (für Erwachsene und/oder Kinder) (MP12) 
Pflegepersonal 
Anwendung in der Physiotherapie 

• Spezielles Leistungsangebot für Diabetiker und Diabetikerinnen (MP13) 
Pflegepersonal und Diätassistent 

• Diät- und Ernährungsberatung (MP14) 
Pflegepersonal und Diätassistent 

• Entlassungsmanagement/Brückenpflege/Überleitungspflege (MP15) 
wird durchgeführt 

• Ergotherapie/Arbeitstherapie (MP16) 
funktionelle Ergotherapie durch Ergotherapeuten 

• Fallmanagement/Case Management/Primary Nursing/Bezugspflege (MP17) 
siehe Punkt MP 42 

• Kinästhetik (MP21) 
wird von speziell geschulten Pflegpersonal durchgeführt 

• Kontinenztraining/Inkontinenzberatung (MP22) 
durch Pflegepersonal 

• Kreativtherapie/Kunsttherapie/Theatertherapie/Bibliotherapie (MP23) 
siehe Punkt MP 16 

• Massage (MP25) 
Anwendung in der Physiotherapie 

• Medizinische Fußpflege (MP26) 
wird vom Haus angeboten (private Fusspflege) 

• Physikalische Therapie/Bädertherapie (MP31) 
wird durchgeführt 

• Physiotherapie/Krankengymnastik als Einzel- und/oder Gruppentherapie (MP32) 
Anwendung in der Physiotherapie 
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• Psychologisches/psychotherapeutisches Leistungsangebot/ Psychosozialdienst 
(MP34) 
Psychologe Neurologie 

• Rückenschule/Haltungsschulung/Wirbelsäulengymnastik (MP35) 
Anwendung in der Physiotherapie 

• Schmerztherapie/-management (MP37) 
ärztliche Anordnung 
Sprechstunde 

• Spezielle Angebote zur Anleitung und Beratung von Patienten und Patientinnen 
sowie Angehörigen (MP39) 
Sozialarbeiter und MS - Schwesternservice 

• Spezielles pflegerisches Leistungsangebot (MP42) 
Intensivpfleger und MS - Schwestern 
Schwesternservice für Patienten mit Multipler Sklerose 
Unterstützung und Beratung stationärer und ambulanter Patienten bei der Einstellung 
und Durchführung von Injektionstherapien 
Bezugspflege 
Fachschwestern 
Schlaflabor 
Psychologen 
Arbeit nach Pflegestandards 

• Stimm- und Sprachtherapie/Logopädie (MP44) 
wird durchgeführt 

• Wärme- und Kälteanwendungen (MP48) 
Anwendung in der Physiotherapie 

• Wirbelsäulengymnastik (MP49) 
Anwendung in der Physiotherapie 

• Zusammenarbeit mit/Kontakt zu Selbsthilfegruppen (MP52) 
Vermittlung durch Sozialarbeiter 

 
 

B-1.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Neurologie 
In der Klinik für Neurologie bestehen neben den medizinischen Behandlungsangeboten auch 
Möglichkeiten der Diätberatung und eine Soziotherapie. Durch eine Sozialarbeiterin ist es 
uns möglich, die häusliche Betreuung zu organisieren, Hilfsmittel zu verordnen und auch 
ambulante Weiterbehandlungen zu organisieren. Des Weiteren werden über die 
Patientenverwaltung auch vor-, nach- und teilstationäre Behandlungsmöglichkeiten 
koordiniert. Während der Behandlung kann über den Servicebereich auf den Zimmern die 
Nutzung des Kartentelefons, Kabelfernsehens und die seelsorgerischen Leistungen durch 
den Krankenhauspfarrer, Herrn Hirsch, organisiert werden. 
Die kulturellen Angebote im Sozialzentrum und der Krankenhauskirche können je nach 
Programmangebot ebenfalls genutzt werden. 
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• Aufenthaltsräume (SA01) 
Es sind zwei Aufenthaltsräume je Teilstation vorhanden (gesamt 4 Aufenthaltsräume). 

• Ein-Bett-Zimmer (SA02) 
Es sind zwei Ein-Bett-Zimmer je Teilstation vorhanden (gesamt 4 Ein-Bett-Zimmer). 

• Ein-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle (SA03) 
Ausstattung in jedem Zimmer 

• Fernsehraum (SA04) 
Es gibt je Teilstation einen Fernsehraum. 

• Rollstuhlgerechte Nasszellen (SA06) 
Es gibt drei Zimmer je Teilstation, die Rollstuhlgerechte Nasszellen haben (gesamt 6 
Zimmer). 

• Teeküche für Patienten und Patientinnen (SA08) 
Es ist eine gemeinsame Teeküche ist für beide Stationen vorhanden. 

• Unterbringung Begleitperson (SA09) 
Ist in Zweibettzimmern nach Absprache möglich. 

• Zwei-Bett-Zimmer (SA10) 
Es gibt 12 Zweibettzimmer. 

• Zwei-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle (SA11) 
Alle Zimmer sind mit eigener Nasszelle ausgestattet. 

• Elektrisch verstellbare Betten (SA13) 
Die Umstellung auf neue Betten ist nahezu abgschlossen, alle Betten sind elektronisch 
verstellbar. 

• Fernsehgerät am Bett/im Zimmer (SA14) 
Jedes Zimmer ist mit einem Fernseher ausgestattet. 

• Internetanschluss am Bett/im Zimmer (SA15) 
teilweise auf Wunsch 

• Kühlschrank (SA16) 
vorhanden 

• Rundfunkempfang am Bett (SA17) 
über Telefonanlage an jedem Bett 

• Telefon (SA18) 
an jedem Bett 

• Wertfach/Tresor am Bett/im Zimmer (SA19) 
zentrales Wertfach pro Teilstation (gesamt zwei Wertfächer) 

• Frei wählbare Essenszusammenstellung (Komponentenwahl) (SA20) 
Es wird täglich Wahlessen angeboten. 

• Kostenlose Getränkebereitstellung (SA21) 
wird über zwei Wasserspender je Teilstation angeboten. 

• Bibliothek (SA22) 
Eine Zentralbibliothek ist im Krankenhaus vorhanden. 
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• Cafeteria (SA23) 
Eine Cafeteria ist zentral im Krankenhaus vorhanden. 

• Faxempfang für Patienten und Patientinnen (SA24) 
in der Pforte und Poststelle 

• Frisiersalon (SA26) 
Ein Frisiersalon und ein Kosmekikstudio wird von einem Privatanbieter im 
Krankenhaus betrieben. 

• Internetzugang (SA27) 
kann auf Wunsch benutzt werden 

• Kiosk/Einkaufsmöglichkeiten (SA28) 
sind im Krankenhaus vorhanden 

• Kirchlich-religiöse Einrichtungen (SA29) 
Krankenhauskirche 

• Klinikeigene Parkplätze für Besucher und Besucherinnen sowie Patienten und 
Patientinnen (SA30) 
stehen ausserhalb des Krankenhausgeländes kostenlos zur Verfügung 

• Kulturelle Angebote (SA31) 
Öffentliche Veranstaltungen in der Krankenhauskirche 

• Maniküre/Pediküre (SA32) 
Privater Anbieter 

• Parkanlage (SA33) 
Alle Stationen im Krankenhaus werden von einer sehr gepflegten Parkanlage 
umgeben. 

• Rauchfreies Krankenhaus (SA34) 

• Schwimmbad/Bewegungsbad (SA36) 
Physiotherapie 

• Wäscheservice (SA38) 
Fremdanbieter 

• Empfangs- und Begleitdienst für Patienten und Patientinnen sowie Besucher und 
Besucherinnen (SA40) 
Wird über Zivildienstleistende organisiert. 

• Dolmetscherdienste (SA41) 
kann nach Bedarf angefordert werden 

• Seelsorge (SA42) 
Der Krankenhausseelsorger kann jederzeit angefordert werden. 

• Diät-/Ernährungsangebot (SA44) 

• Nachmittagstee/-kaffee (SA47) 

• Fortbildungsangebote/Informationsveranstaltungen (SA49) 

• Orientierungshilfen (SA51) 

• Postdienst (SA52) 

• Tageszeitungsangebot (SA54) 



 18 

• Beschwerdemanagement (SA55) 

• Patientenfürsprache (SA56) 

• Sozialdienst (SA57) 

 

 
B-1.5 Fallzahlen der Neurologie 
Vollstationäre Fallzahl: 1318 
 

B-1.6 Diagnosen nach ICD 
B-1.6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
 

Rang ICD-10 Absolute 
Fallzahl 

Umgangssprachliche Bezeichnung 

1 M51 151 Sonstiger Bandscheibenschaden 

2 G35 117 Multiple Sklerose 

3 G40 107 Anfallsleiden - Epilepsie 

4 I67 72 Sonstige Krankheit der Blutgefäße im Gehirn 

5 M53 68 Sonstige Krankheit der Wirbelsäule bzw. des 
Rückens[, die nicht an anderen Stellen der 
internationalen Klassifikation der Krankheiten (ICD-
10) eingeordnet ist] 

6 M42 62 Abnutzung der Knochen und Knorpel der Wirbelsäule 

7 G20 54 Parkinson-Krankheit 

8 M50 48 Bandscheibenschaden im Halsbereich 

9 E11 39 Zuckerkrankheit, die nicht zwingend mit Insulin 
behandelt werden muss - Diabetes Typ-2 

10 G62 39 Sonstige Funktionsstörung mehrerer Nerven 

 
 
 
B-1.6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 

entfällt 
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B-1.7 Prozeduren nach OPS 
B-1.7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 

Rang OPS-301 Absolute 
Fallzahl 

Umgangssprachliche Bezeichnung 

1 3-800 665 Kernspintomographie (MRT) des Schädels ohne 
Kontrastmittel 

2 8-563 665 Kombination unterschiedlicher körperlich-
medizinische Übungen und Anwendungen 

3 3-802 650 Kernspintomographie (MRT) von Wirbelsäule und 
Rückenmark ohne Kontrastmittel 

4 1-207 483 Messung der Gehirnströme - EEG 

5 9-404 460 Bestimmte psychotherapeutisches Verfahren, in dem 
das Denken, Lernen und Verhalten im Vordergrund 
steht - Neuropsychologische Therapie 

6 1-205 459 Messung der elektrischen Aktivität der Muskulatur - 
EMG 

7 1-206 459 Untersuchung der Nervenleitung - ENG 

8 8-561 390 Funktionsorientierte körperliche Übungen und 
Anwendungen 

9 8-650 389 Behandlung mit elektrischem Strom, meist direkt über 
die Haut 

10 9-401 283 Behandlungsverfahren zur Erhaltung und Förderung 
alltagspraktischer und sozialer Fertigkeiten - 
Psychosoziale Intervention 

 
 
 
B-1.7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 

entfällt 
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B-1.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

Ambulante Leistungen der 
Schmerztherapie 

Ambulanzart Sonstige Art der Ambulanz 

Angebotene Leistung Schmerztherapie 
 
Erbringen von ambulanten Leistungen 
der Funktionsabteilung des 
Krankenhauses im Rahmen der 
vertragsärztlichen Versorgung 

Ambulanzart Sonstige Art der Ambulanz 

Angebotene Leistung Diagnostik und Therapie von Anfallsleiden 

Angebotene Leistung Diagnostik und Therapie von Erkrankungen 
der Hirnhäute 

Angebotene Leistung Diagnostik und Therapie von degenerativen 
Krankheiten des Nervensystems 

Angebotene Leistung Diagnostik und Therapie von 
extrapyramidalen Krankheiten und 
Bewegungsstörungen 

Angebotene Leistung Diagnostik und Therapie von malignen 
Erkrankungen des Gehirns 

Angebotene Leistung Diagnostik und Therapie von 
neuroimmunologischen Erkrankungen 

Angebotene Leistung Diagnostik und Therapie von 
zerebrovaskulären Erkrankungen 

 
Im Rahmen von Ermächtigungssprechstunden über die Kassenärztliche Vereinigung sind 
über unsere Klinik ambulante Behandlungsmöglichkeiten, insbesondere in der Anwendung 
von Botulinum-Toxin, gegeben. Hier werden Patienten mit Dystonien, Spastik, speziellen 
Schmerzsyndromen und Hyperhidrosis behandelt. 
Des Weiteren ist es in unserer Klinik möglich, neurophysiologische Untersuchungen 
ambulant durchführen zu lassen. Hierbei handelt es sich insbesondere um 
Elektromyografien, Elektroneurografien und die Ableitung evozierter Potenziale(MEP, SSEP, 
AEP, VEP). Diese Funktionsambulanz kann durch eine Überweisung vom niedergelassenen 
Neurologen, Chirurgen oder Orthopäden in Anspruch genommen werden. 
Für die Botulinum-Toxin-Sprechstunde ist ausschließlich eine Überweisung vom Neurologen 
oder im Falle der spastischen Lähmung auch vom Hausarzt notwendig. Seit kurzer Zeit 
besteht bei uns eine ambulante Versorgung der MS-Erkrankten in der Gabe von Tysabri und 
es ist ab Januar 2009 eine MS-Ambulanz über die Leistung des Kataloges 116 b SGB V in 
betrieb genommen. 
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B-1.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
entfällt 

 

B-1.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der 
Berufsgenossenschaft 

Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden:  Nein 
Stationäre BG-Zulassung: Nein 
 
 
B-1.11 Apparative Ausstattung 
Im Haus 26 steht uns eine moderne apparative Ausstattung zur Verfügung. Neben zwei 4-
Kanal-EMG-Geräten sind zwei Doppler-Sonografie-Geräte und zwei Farb-Duplex-fähige 
Sonografen für die zerebrovaskuläre Diagnostik und internistische Untersuchung 
(Bauchsonografie, Schilddrüsensonografie) vorhanden. 
Des Weiteren ist unsere EEG-Abteilung mit einer modernen Digitaltechnik ausgerüstet. So 
sind neben zwei stationären Ableitungsplätzen auch eine 24-Stunden-Portabeleinheit und ein 
Schlaflabor mit der Möglichkeit einer polysonografischen Registratur vorhanden. 
In der Neuroradiologie sind wir mit einem 1,5 Tesla-MRT und Spiral-CT ausgerüstet und 
können alle modernen Schnittbilduntersuchungen vor Ort durchführen. Die digitale 
Verarbeitung über Filmfolie kann auch für die konservative Untersuchung genutzt werden. 
Ausserdem ist unsere internistische Funktionsdiagnostik mit einem Spirometer, Langzeit- 
EKG-, Langzeit-RR- und stationären EKG-Gerät ausgerüstet. 

• Belastungs-EKG/Ergometrie (AA03) 
Belastungstest mit Herzstrommessung 

• Computertomograph (CT) (AA08) (24h-Notfallverfügbarkeit) 
Schichtbildverfahren im Querschnitt mittels Röntgenstrahlen 

• Elektroenzephalographiegerät (EEG) (AA10) (24h-Notfallverfügbarkeit) 
Hirnstrommessung 

• Elektromyographie (EMG)/Gerät zur Bestimmung der Nervenleitgeschwindigkeit 
(AA11) 
Messung feinster elektrischer Ströme im Muskel 

• Magnetresonanztomograph (MRT) (AA22) (24h-Notfallverfügbarkeit) 
Schnittbildverfahren mittels starker Magnetfelder und elektromagnetischer 
Wechselfelder 

• Röntgengerät/Durchleuchtungsgerät (AA27) (24h-Notfallverfügbarkeit) 

• Schlaflabor (AA28) 

• Sonographiegerät/Dopplersonographiegerät/Duplexsonographiegerät (AA29) 
(24h-Notfallverfügbarkeit) 
Ultraschallgerät/mit Nutzung des Dopplereffekts/farbkodierter Ultraschall 

• Beatmungsgeräte/CPAP-Geräte (AA38) 
Maskenbeatmungsgerät mit dauerhaft postivem Beatmungsdruck 

• Elektrophysiologischer Messplatz mit EMG, NLG, VEP, SEP, AEP (AA43) 
Messplatz zur Messung feinster elektrischer Potentiale im Nervensystem, die durch 
eine Anregung eines der fünf Sinne hervorgerufen wurden 
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• 24h-Blutdruck-Messung (AA58) 

• 24h-EKG-Messung (AA59) 

• Sonstige (AA00) 
Elektroneurographien (ENG) 
Infusiomaten 
Sauerstoffanlage 
mobiles Sauerstoffgerät 
SBH-Gerät (Säure-Basen-Haushalt) 
Ultraschallvernebler 
Ernährungspumpen 
externer Herzschrittmacher 
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B-1.12 Personelle Ausstattung 
B-1.12.1 Ärzte und Ärztinnen 

 Anzahl 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Belegärzte und Belegärztinnen) 6,0 

- davon Fachärzte und Fachärztinnen 3,0 

Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 121 SGB V) 0,0 
 
Fachexpertise der Abteilung 

• Neurologie (AQ42) 
Zusatzweiterbildung Schmerztherapie 
Fachkunde CT-Diagnostik 
Zertivikat Neurophysiologie 
Behandlung von Patienten mit Botolinumtoxoid 
Ausbildungsstelle für EEG-Diagnostik 

 

B-1.12.2 Pflegepersonal 

 Anzahl Ausbild
ungsda

uer 

Kommentar 

Gesundheits- und 
Krankenpfleger und 
Gesundheits- und 
Krankenpflegerinnen 

25,1 3 Jahre 23,4 Examinierte Pflegekräfte, davon 2 
Examinierte Pflegekräfte mit 
Fachweiterbildung 

 
 
Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 

• Hygienefachkraft (PQ03) 
eine Hygienefachkraft ist für das gesamte Krankenhaus zuständig 

• Intensivpflege und Anästhesie (PQ04) 
2 ausgebildete Intensivpfleger 

• Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten (PQ05) 
ausgebildete Stationsleiter 

• Sonstige Zusatzqualifikationen (ZP00) 
cand. Diplompflegewirt 
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B-1.12.3 Spezielles therapeutisches Personal 

• Ergotherapeut und Ergotherapeutin/Arbeits- und Beschäftigungstherapeut und 
Arbeits- und Beschäftigungstherapeutin (SP05) 

• Logopäde und Logopädin/Sprachheilpädagoge und 
Sprachheilpädagogin/Klinischer Linguist und Klinische 
Linguistin/Sprechwissenschaftler und Sprechwissenschftlerin/Phonetiker und 
Phonetikerin (SP14) 

• Logopäde 

• Physiotherapeut und Physiotherapeutin (SP21) 

• Psychologe und Psychologin (SP23) 

• Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin (SP25) 
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B-2 Allgemeine Psychiatrie Bereich Akutpsychiatrie 

B-2.1 Allgemeine Angaben der Allgemeine Psychiatrie Bereich 
Akutpsychiatrie 

Fachabteilung: Allgemeine Psychiatrie Bereich Akutpsychiatrie 
Art: Hauptabteilung 
 
Chefarzt: Chefärztin Dr. Loretta Farhat 
 
Ansprechpartner: Chefärztin Dr. Loretta Farhat 
 
Hausanschrift: Dr.-Max-Krell-Park  41 
 02708 Großschweidnitz 
 
Postfach: 1452 
 02704 Löbau 
 
Telefon: 03585 453-2537 
Fax: 03585 453-2540 
 
URL: www.skh-grossschweidnitz.de 
EMail: loretta.farhat@skhgr.sms.sachsen.de 

 
B-2.2 Versorgungsschwerpunkte der Allgemeine Psychiatrie Bereich 

Akutpsychiatrie 
• Diagnostik und Therapie von psychischen und Verhaltensstörungen durch 

psychotrope Substanzen (VP01) 
Diagnostik und Therapie von psychischen und Verhaltensstörungen durch psychotrope 
Substanzen 

• Diagnostik und Therapie von Schizophrenie, schizotypen und wahnhaften 
Störungen (VP02) 
Kurz- und Langzeitinterventionen und Rehabilitationsvorbereitung 

• Diagnostik und Therapie von affektiven Störungen (VP03) 
Diagnostik und Therapie von affektiven Störungen einschl. nicht pharmakologischer 
Behandlungen, EKT 

• Diagnostik und Therapie von neurotischen, Belastungs- und somatoformen 
Störungen (VP04) 
Kurz- und Langzeitinterventionen 

• Diagnostik und Therapie von Verhaltensauffälligkeiten mit körperlichen 
Störungen und Faktoren (VP05) 

• Diagnostik und Therapie von Persönlichkeits- und Verhaltensstörungen (VP06) 

• Diagnostik und Therapie von Intelligenzstörungen (VP07) 
Diagnostik und Therapie von Intelligenzstörungen mit akuten psychotischen Störungen 
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B-2.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Allgemeine 
Psychiatrie Bereich Akutpsychiatrie 

• Angehörigenbetreuung/-beratung/-seminare (MP03) 
Sozialarbeiter und Pflegepersonal 
Arzt 

• Atemgymnastik/-therapie (MP04) 
Anwendung in der Physiotherapie 

• Beratung/Betreuung durch Sozialarbeiter und Sozialarbeiterinnen (MP07) 
Sozialarbeiter der Fachabteilung 

• Berufsberatung/Rehabilitationsberatung (MP08) 
Sozialarbeiter 

• Bewegungsbad/Wassergymnastik (MP10) 
Anwendung in der Physiotherapie 

• Bewegungstherapie (MP11) 
Anwendung in der Physiotherapie 

• Bobath-Therapie (für Erwachsene und/oder Kinder) (MP12) 
Pflegepersonal 
Anwendung in der Physiotherapie 

• Spezielles Leistungsangebot für Diabetiker und Diabetikerinnen (MP13) 
Pflegepersonal und Diätassistent 

• Diät- und Ernährungsberatung (MP14) 
Pflegepersonal und Diätassistent 

• Entlassungsmanagement/Brückenpflege/Überleitungspflege (MP15) 
wird durchgeführt 

• Ergotherapie/Arbeitstherapie (MP16) 
funktionelle Ergotherapie durch Ergotherapeuten 

• Fallmanagement/Case Management/Primary Nursing/Bezugspflege (MP17) 
bei entsprechender Indikation 

• Hippotherapie/Therapeutisches Reiten/Reittherapie (MP20) 
in der Gruppe 

• Kreativtherapie/Kunsttherapie/Theatertherapie/Bibliotherapie (MP23) 
Kunsttherapie 

• Manuelle Lymphdrainage (MP24) 
durch Physiotherapie 

• Massage (MP25) 
Anwendung in der Physiotherapie 

• Medizinische Fußpflege (MP26) 
wird vom Haus angeboten (private Fußpflege) 

• Musiktherapie (MP27) 
wird bei Bedarf angeboten 



 27 

• Physikalische Therapie/Bädertherapie (MP31) 
wird durchgeführt 

• Physiotherapie/Krankengymnastik als Einzel- und/oder Gruppentherapie (MP32) 
wird durchgeführt 

• Psychologisches/psychotherapeutisches Leistungsangebot/ Psychosozialdienst 
(MP34) 
Einzel- und Gruppentherapien 

• Rückenschule/Haltungsschulung/Wirbelsäulengymnastik (MP35) 
Anwendung in der Physiotherapie 

• Schmerztherapie/-management (MP37) 
ärztliche Anordnung 

• Spezielle Angebote zur Anleitung und Beratung von Patienten und Patientinnen 
sowie Angehörigen (MP39) 
Compliance Training 

• Spezielle Entspannungstherapie (MP40) 
Jacobson 

• Spezielles pflegerisches Leistungsangebot (MP42) 
Gruppentherapie 

• Stimm- und Sprachtherapie/Logopädie (MP44) 
bei entsprechender Indikation 

• Wärme- und Kälteanwendungen (MP48) 
Anwendung in der Physiotherapie 

• Wirbelsäulengymnastik (MP49) 
durch Physiotherapie 

• Zusammenarbeit mit/Kontakt zu Selbsthilfegruppen (MP52) 
Vermittlung durch Sozialarbeiter 

 

B-2.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Allgemeine Psychiatrie 
Bereich Akutpsychiatrie 

• Aufenthaltsräume (SA01) 

• Ein-Bett-Zimmer (SA02) 

• Ein-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle (SA03) 

• Fernsehraum (SA04) 

• Rollstuhlgerechte Nasszellen (SA06) 

• Teeküche für Patienten und Patientinnen (SA08) 

• Zwei-Bett-Zimmer (SA10) 

• Zwei-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle (SA11) 

• Balkon/Terrasse (SA12) 
Garten 

• Elektrisch verstellbare Betten (SA13) 
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• Kühlschrank (SA16) 

• Telefon (SA18) 
Stationstelefon/Münztelefon 

• Wertfach/Tresor am Bett/im Zimmer (SA19) 
im Zimmer 

• Frei wählbare Essenszusammenstellung (Komponentenwahl) (SA20) 

• Kostenlose Getränkebereitstellung (SA21) 

• Bibliothek (SA22) 
Eine Zentralbibliothek ist im Krankenhaus vorhanden. 

• Cafeteria (SA23) 
Eine Cafeteria ist zentral im Krankenhaus vorhanden. 

• Faxempfang für Patienten und Patientinnen (SA24) 
in der Pforte und Poststelle 

• Frisiersalon (SA26) 
Ein Frisiersalon und ein Kosmetikstudio wird von einem Privatanbieter im Krankenhaus 
betrieben 

• Internetzugang (SA27) 
kann auf Wunsch in der Zentralbibliothek genutzt werden 

• Kiosk/Einkaufsmöglichkeiten (SA28) 
sind im Krankenhaus vorhanden 

• Kirchlich-religiöse Einrichtungen (SA29) 
Krankenhauskirche 

• Klinikeigene Parkplätze für Besucher und Besucherinnen sowie Patienten und 
Patientinnen (SA30) 
stehen außerhalb des Krankenhauses kostenlos zur Verfügung 

• Kulturelle Angebote (SA31) 
Öffentliche Veranstaltungen in der Krankenhauskirche 

• Maniküre/Pediküre (SA32) 
Privater Anbieter 

• Parkanlage (SA33) 
Alle Stationen im Krankenhaus werden von einer sehr gepflegten Parkanlage 
umgeben. 

• Rauchfreies Krankenhaus (SA34) 

• Schwimmbad/Bewegungsbad (SA36) 
Physiotherapie 

• Wäscheservice (SA38) 

• Empfangs- und Begleitdienst für Patienten und Patientinnen sowie Besucher und 
Besucherinnen (SA40) 
Wird über Zivildienstleistende organisiert. 

• Dolmetscherdienste (SA41) 
kann nach Bedarf angefordert werden 
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• Seelsorge (SA42) 
Der Krankenhausseelsorger kann jederzeit angefordert werden. 

• Diät-/Ernährungsangebot (SA44) 

• Frühstücks-/Abendbuffet (SA45) 

• Nachmittagstee/-kaffee (SA47) 

• Orientierungshilfen (SA51) 

• Postdienst (SA52) 

• Tageszeitungsangebot (SA54) 

• Beschwerdemanagement (SA55) 

• Patientenfürsprache (SA56) 

• Sozialdienst (SA57) 

• Wohnberatung (SA58) 
durch Sozialdienst/Therapeutisches Wohnen 

 

B-2.5 Fallzahlen der Allgemeine Psychiatrie Bereich Akutpsychiatrie 
Vollstationäre Fallzahl: 617 
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B-2.6 Diagnosen nach ICD 
 
B-2.6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
 

Rang ICD-10 Absolute 
Fallzahl 

Umgangssprachliche Bezeichnung 

1 F20 173 Schizophrenie 

2 F10 96 Psychische bzw. Verhaltensstörung durch Alkohol 

3 F43 90 Reaktionen auf schwere belastende Ereignisse bzw. 
besondere Veränderungen im Leben 

4 F32 69 Phase der Niedergeschlagenheit - Depressive 
Episode 

5 F25 49 Psychische Störung, die mit Realitätsverslust, Wahn, 
Depression bzw. krankhafter Hochstimmung 
einhergeht - Schizoaffektive Störung 

6 F33 46 Wiederholt auftretende Phasen der 
Niedergeschlagenheit 

7 F31 35 Psychische Störung mit Phasen der 
Niedergeschlagenheit und übermäßiger 
Hochstimmung - manisch-depressive Krankheit 

8 F23 28 Akute, kurze und vorübergehende psychische Störung 
mit Realitätsverlust 

9 F60 28 Schwere, beeinträchtigende Störung der 
Persönlichkeit und des Verhaltens, z.B. paranoide, 
zwanghafte oder ängstliche Persönlichkeitsstörung 

10 F71 12 Mittelgradige Intelligenzminderung 

 
B-2.6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 

entfällt 
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B-2.7 Prozeduren nach OPS 
B-2.7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 

Rang OPS-301 Absolute 
Fallzahl 

Umgangssprachliche Bezeichnung 

1 1-207 417 Messung der Gehirnströme - EEG 

2 3-200 123 Computertomographie (CT) des Schädels ohne 
Kontrastmittel 

3 3-800 112 Kernspintomographie (MRT) des Schädels ohne 
Kontrastmittel 

4 3-820 6 Kernspintomographie (MRT) des Schädels mit 
Kontrastmittel 

5 3-802 „•5“ Kernspintomographie (MRT) von Wirbelsäule und 
Rückenmark ohne Kontrastmittel 

6 1-205 „•5“ Messung der elektrischen Aktivität der Muskulatur - 
EMG 

7 1-206 „•5“ Untersuchung der Nervenleitung - ENG 

8 3-80x „•5“ Sonstige Kernspintomographie (MRT) ohne 
Kontrastmittel 

 
 
B-2.7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 

entfällt 
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B-2.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

Psychiatrische Institutsambulanz des 
Krankenhauses 

Ambulanzart Psychiatrische Institutsambulanz nach § 118 
SGB V 

Kommentar Umfangreiche Institutsambulanz mit Zugang 
zu allen Diagnose- und 
Therapiemöglichkeiten des Krankenhauses 

Angebotene Leistung Diagnostik und Therapie von 
Intelligenzstörungen 

Angebotene Leistung Diagnostik und Therapie von 
Persönlichkeits- und Verhaltensstörungen 

Angebotene Leistung Diagnostik und Therapie von Schizophrenie, 
schizotypen und wahnhaften Störungen 

Angebotene Leistung Diagnostik und Therapie von 
Verhaltensauffälligkeiten mit körperlichen 
Störungen und Faktoren 

Angebotene Leistung Diagnostik und Therapie von affektiven 
Störungen 

Angebotene Leistung Diagnostik und Therapie von neurotischen, 
Belastungs- und somatoformen Störungen 

Angebotene Leistung Diagnostik und Therapie von psychischen 
und Verhaltensstörungen durch psychotrope 
Substanzen 

Angebotene Leistung Psychiatrische Tagesklinik 

Angebotene Leistung Psychosomatische Komplexbehandlung 
 
 
B-2.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
trifft nicht zu 
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B-2.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der 
Berufsgenossenschaft 

Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden:  Nein 
Stationäre BG-Zulassung: Nein 
 
B-2.11 Apparative Ausstattung 
Funktionsabteilungen des Krankenhauses 

• Sonstige (AA00) 
Narkosegerät für EKB 
EKB-Gerät 
Bioskop-Überwachungsgeräte für Puls+RR+EKG 
Sauerstoffanlage 

• Defibrillator (AA40) 
Gerät zur Behandlung von lebensbedrohlichen Herzrhythmusstörungen 

 

B-2.12 Personelle Ausstattung 
B-2.12.1 Ärzte und Ärztinnen 

 Anzahl 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Belegärzte und Belegärztinnen) 5,0 

- davon Fachärzte und Fachärztinnen 3,0 

Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 121 SGB V) 0,0 
 
Fachexpertise der Abteilung 

entfällt 

 
B-2.12.2 Pflegepersonal 

 Anzahl Ausbild
ungsda

uer 

Kommentar 

Gesundheits- und 
Krankenpfleger und 
Gesundheits- und 
Krankenpflegerinnen 

25,6 3 Jahre 23,63 Examinierte Pflegekräfte, davon 4 
Examinierte Pflegekräfte mit 
Fachweiterbildung 

 
Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 

• Hygienefachkraft (PQ03) 
eine Hygienefachkraft ist für das gesamte Krankenhaus zuständig 

• Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten (PQ05) 
ausgebildete Stationsleiter 

• Psychiatrische Pflege (PQ10) 

• Praxisanleitung (ZP12) 
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B-2.12.3 Spezielles therapeutisches Personal 

• Diätassistent und Diätassistentin (SP04) 
Stellenanteil1,0 (der Stellenanteil umfasst die Akutpsychiatrie, Gerontopsychiatrie und 
die Psychotherapie insgesamt) 

• Ergotherapeut und Ergotherapeutin/Arbeits- und Beschäftigungstherapeut und 
Arbeits- und Beschäftigungstherapeutin (SP05) 
Stellenanteil11,1 (der Stellenanteil umfasst die Akutpsychiatrie, Gerontopsychiatrie und 
die Psychotherapie insgesamt) 

• Erzieher und Erzieherin (SP06) 
Stellenanteil 1,0 (der Stellenanteil umfasst die Akutpsychiatrie, Gerontopsychiatrie und 
die Psychotherapie insgesamt) 

• Heilerziehungspfleger und Heilerziehungspflegerin (SP08) 
Stellenanteil2,0 (der Stellenanteil umfasst die Akutpsychiatrie, Gerontopsychiatrie und 
die Psychotherapie insgesamt) 

• Heilpädagoge und Heilpädagogin (SP09) 
Stellenanteil 0,9 (der Stellenanteil umfasst die Akutpsychiatrie, Gerontopsychiatrie und 
die Psychotherapie insgesamt) 

• Kunsttherapeut und Kunsttherapeutin/Maltherapeut und 
Maltherapeutin/Gestaltungstherapeut und 
Gestaltungstherapeutin/Bibliotherapeut und Bibliotherapeutin (SP13) 
Stellenanteil 0,4 (der Stellenanteil umfasst die Akutpsychiatrie, Gerontopsychiatrie und 
die Psychotherapie insgesamt) 

• Masseur/Medizinischer Bademeister und Masseurin/Medizinische Bademeisterin 
(SP15) 
Stellenanteil 1,0 (der Stellenanteil umfasst die Akutpsychiatrie, Gerontopsychiatrie und 
die Psychotherapie insgesamt) 

• Physiotherapeut und Physiotherapeutin (SP21) 
Stellenanteil 4,2 (der Stellenanteil umfasst die Akutpsychiatrie, Gerontopsychiatrie und 
die Psychotherapie insgesamt) 

• Psychologe und Psychologin (SP23) 
Stellenanteil 4,2 (der Stellenanteil umfasst die Akutpsychiatrie, Gerontopsychiatrie und 
die Psychotherapie insgesamt) 

• Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin (SP25) 
Stellenanteil 6,88 (der Stellenanteil umfasst die Akutpsychiatrie, Gerontopsychiatrie 
und die Psychotherapie insgesamt) 
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B-3 Allgemeine Psychiatrie Bereich Sucht 

B-3.1 Allgemeine Angaben der Allgemeine Psychiatrie Bereich Sucht 

Fachabteilung: Allgemeine Psychiatrie Bereich Sucht 
Art: Hauptabteilung 
 
Chefarzt: Chefärztin Dr. Loretta Farhat 
 
Ansprechpartner: Oberarzt Sven Richter 
 
Hausanschrift: Dr.-Max-Krell-Park  41 
 02708 Großschweidnitz 
 
Postfach: 1452 
 02704 Löbau 
 
Telefon: 03585 453-2376 
Fax: 03585 453-2530 
 
URL: www.skh-grossschweidnitz.de 
EMail: sven.richter@skhgr.sms.sachsen.de 

 

B-3.2 Versorgungsschwerpunkte der Allgemeine Psychiatrie Bereich 
Sucht 

• Abstinenzfestigung / soziale Rehabilitation (VP00) 
Behandlung stationär vorbehandelter Patienten mit dem Ziel der weiteren 
Abstinenzfestigung und der sozialen Rehabilitation 

• Diagnostik und Therapie von psychischen und Verhaltensstörungen durch 
psychotrope Substanzen (VP01) 
Behandlung von Alkohol-, Drogen-(z. B. Cannabis, Amphetamine, Heroin) und 
Medikamentenabhängigkeit (Benzodiazepine, Analgetika) 

• Diagnostik und Therapie von Schizophrenie, schizotypen und wahnhaften 
Störungen (VP02) 
Behandlung neu aufgetretener Störungen, welche bedingt sind durch die 
Suchterkrankung, aber auch Behandlung von Patienten mit Psychosen, welche im 
Verlauf dieser zusätzlich eine Suchtproblematik entwickelten. 

• Diagnostik und Therapie von affektiven Störungen (VP03) 
Behandlung von Patienten mit affektiven Erkrankungen in Kombination mit einer 
Suchterkrankung. 

• Diagnostik und Therapie von neurotischen, Belastungs- und somatoformen 
Störungen (VP04) 
Krisenintervention und teilweise rehabilitative Behandlung von Patienten mit diesen 
Krankheitsbildern, welche zusätzlich eine Suchtproblematik haben. 

• Diagnostik und Therapie von Verhaltensauffälligkeiten mit körperlichen 
Störungen und Faktoren (VP05) 
differentialdiagnostische Abklärung, Therapie von suchtkranken Patienten 
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• Diagnostik und Therapie von Persönlichkeits- und Verhaltensstörungen (VP06) 
Behandlung von patienten mit diesen Krankheitsbildern, welche zusätzlich eine 
Suchtproblematik haben 

• Diagnostik und Therapie von Intelligenzstörungen (VP07) 
Therapie von Patienten mit Intelligenzstörungen, welche zusätzlich eine 
Suchtproblematik haben 

 

B-3.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Allgemeine 
Psychiatrie Bereich Sucht 

• Weitere Angebote (MP00) 
kognitive Aktivierung und Gedächtnistraining, Haushaltstraining 

• Angehörigenbetreuung/-beratung/-seminare (MP03) 
Sozialarbeiter 
Arzt 

• Atemgymnastik/-therapie (MP04) 
Anwendung in der Physiotherapie 

• Beratung/Betreuung durch Sozialarbeiter und Sozialarbeiterinnen (MP07) 
Sozialarbeiter der Fachabteilung 

• Berufsberatung/Rehabilitationsberatung (MP08) 
Sozialarbeiter 

• Bewegungsbad/Wassergymnastik (MP10) 
Anwendung in der Physiotherapie 

• Bewegungstherapie (MP11) 
Anwendung in der Physiotherapie 

• Spezielles Leistungsangebot für Diabetiker und Diabetikerinnen (MP13) 
Pflegepersonal und Diätassistent 

• Diät- und Ernährungsberatung (MP14) 
Pflegepersonal und Diätassistent 

• Entlassungsmanagement/Brückenpflege/Überleitungspflege (MP15) 
wird durchgeführt 

• Ergotherapie/Arbeitstherapie (MP16) 
funtionelle Ergotherapie durch Ergotherapeuten 

• Fallmanagement/Case Management/Primary Nursing/Bezugspflege (MP17) 

• Hippotherapie/Therapeutisches Reiten/Reittherapie (MP20) 
in der Gruppe 

• Kreativtherapie/Kunsttherapie/Theatertherapie/Bibliotherapie (MP23) 
wird durchgeführt 

• Manuelle Lymphdrainage (MP24) 
Anwendung in der Physiotherapie 

• Massage (MP25) 
Anwendung in der Physiotherapie 
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• Medizinische Fußpflege (MP26) 
wird vom Haus angeboten (private Fusspflege) 

• Physikalische Therapie/Bädertherapie (MP31) 
wird durchgeführt 

• Physiotherapie/Krankengymnastik als Einzel- und/oder Gruppentherapie (MP32) 
Anwendung in der Physiotherapie 
einzeln und in der Gruppe 

• Präventive Leistungsangebote/Präventionskurse (MP33) 

• Psychologisches/psychotherapeutisches Leistungsangebot/ Psychosozialdienst 
(MP34) 
Einzelgespräche, Gruppengespräche, Angehörigengespräche, Diagnostiken 

• Rückenschule/Haltungsschulung/Wirbelsäulengymnastik (MP35) 
Anwendung in der Physiotherapie nach ärztlicher Anordnung 

• Schmerztherapie/-management (MP37) 
nach ärztlicher Anordnung 

• Spezielle Angebote zur Anleitung und Beratung von Patienten und Patientinnen 
sowie Angehörigen (MP39) 
Angehörigen- und Familiengespräche /-beratung durch Ärzte, Psychologen, 
Sozialarbeiter, Pflegepersonal 

• Spezielle Entspannungstherapie (MP40) 
Vermittlung von entsprechenden Kenntnissen PMR (Progressive Muskelrelaxion) 
Psychologen 

• Spezielles pflegerisches Leistungsangebot (MP42) 

• Stimm- und Sprachtherapie/Logopädie (MP44) 
bei entsprechender Indikation 

• Wärme- und Kälteanwendungen (MP48) 
Anwendung in der Physiotherapie 
Pflege 

• Wirbelsäulengymnastik (MP49) 
Anwendung in der Physiotherapie 
in der Gruppe 

• Zusammenarbeit mit/Kontakt zu Selbsthilfegruppen (MP52) 
Alkohol / Drogen 
Pflegepersonal und Sozialdienst 

• Gedächtnistraining/Hirnleistungstraining/Kognitives Training/ 
Konzentrationstraining (MP59) 

• Sozialdienst (MP63) 

• Zusammenarbeit mit Pflegeeinrichtungen/Angebot ambulanter 
Pflege/Kurzzeitpflege (MP68) 
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B-3.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Allgemeine Psychiatrie 
Bereich Sucht 

• Aufenthaltsräume (SA01) 

• Ein-Bett-Zimmer (SA02) 

• Ein-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle (SA03) 

• Fernsehraum (SA04) 

• Rollstuhlgerechte Nasszellen (SA06) 

• Teeküche für Patienten und Patientinnen (SA08) 

• Zwei-Bett-Zimmer (SA10) 

• Zwei-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle (SA11) 

• Balkon/Terrasse (SA12) 

• Elektrisch verstellbare Betten (SA13) 

• Kühlschrank (SA16) 

• Telefon (SA18) 
teilweise Telefon am Bett 
Stationstelefon/Münztelefon 

• Wertfach/Tresor am Bett/im Zimmer (SA19) 
im Zimmer 

• Frei wählbare Essenszusammenstellung (Komponentenwahl) (SA20) 

• Kostenlose Getränkebereitstellung (SA21) 

• Bibliothek (SA22) 
Eine Zentralbibliothek ist im Krankenhaus vorhanden. 

• Cafeteria (SA23) 
Eine Cafeteria ist zentral im Krankenhaus vorhanden. 

• Faxempfang für Patienten und Patientinnen (SA24) 
in der Pforte und Poststelle 

• Frisiersalon (SA26) 
Ein Frisiersalon und ein Kosmetikstudio wird von einem Privatanbieter im Krankenhaus 
betrieben. 

• Internetzugang (SA27) 
in der Bibliothek des Krankenhauses 

• Kiosk/Einkaufsmöglichkeiten (SA28) 
sind im Krankenhaus vorhanden 

• Kirchlich-religiöse Einrichtungen (SA29) 
Krankenhauskirche 

• Klinikeigene Parkplätze für Besucher und Besucherinnen sowie Patienten und 
Patientinnen (SA30) 
stehen außerhalb des Krankenhauses kostenlos zur Verfügung 

• Kulturelle Angebote (SA31) 
Öffentliche Veranstaltungen in der Krankenhauskirche 
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• Maniküre/Pediküre (SA32) 
Privater Anbieter 

• Parkanlage (SA33) 
Alle Stationen im Krankenhaus werden von einer sehr gepflegten Parkanlage 
umgeben. 

• Rauchfreies Krankenhaus (SA34) 

• Schwimmbad/Bewegungsbad (SA36) 
Physiotherapie 

• Wäscheservice (SA38) 

• Empfangs- und Begleitdienst für Patienten und Patientinnen sowie Besucher und 
Besucherinnen (SA40) 
wird über Zivildienstleistende organisiert 

• Dolmetscherdienste (SA41) 
kann nach Bedarf angefordert werden 

• Seelsorge (SA42) 
Der Krankenhausseelsorger kann jederzeit angefordert werden. 

• Diät-/Ernährungsangebot (SA44) 

• Frühstücks-/Abendbuffet (SA45) 
Frühstücksbuffet 

• Nachmittagstee/-kaffee (SA47) 

• Fortbildungsangebote/Informationsveranstaltungen (SA49) 

• Orientierungshilfen (SA51) 

• Postdienst (SA52) 

• Tageszeitungsangebot (SA54) 

• Beschwerdemanagement (SA55) 

• Patientenfürsprache (SA56) 

• Sozialdienst (SA57) 
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B-3.5 Fallzahlen der Allgemeine Psychiatrie Bereich Sucht 
Vollstationäre Fallzahl: 1115 
 

B-3.6 Diagnosen nach ICD 
B-3.6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
 

Rang ICD-10 Absolute 
Fallzahl 

Umgangssprachliche Bezeichnung 

1 F10 922 Psychische bzw. Verhaltensstörung durch Alkohol 

2 F19 43 Psychische bzw. Verhaltensstörung durch Gebrauch 
mehrerer Substanzen oder Konsum anderer 
bewusstseinsverändernder Substanzen 

3 F43 43 Reaktionen auf schwere belastende Ereignisse bzw. 
besondere Veränderungen im Leben 

4 F32 27 Phase der Niedergeschlagenheit - Depressive 
Episode 

5 F20 20 Schizophrenie 

6 F12 14 Psychische bzw. Verhaltensstörung durch Wirkstoffe 
aus der Hanfpflanze wie Haschisch oder Marihuana 

7 F06 10 Sonstige psychische Störung aufgrund einer 
Schädigung des Gehirns oder einer körperlichen 
Krankheit 

8 F31 10 Psychische Störung mit Phasen der 
Niedergeschlagenheit und übermäßiger 
Hochstimmung - manisch-depressive Krankheit 

9 F15 8 Psychische bzw. Verhaltensstörung durch andere 
anregende Substanzen, einschließlich Koffein 

10 F60 8 Schwere, beeinträchtigende Störung der 
Persönlichkeit und des Verhaltens, z.B. paranoide, 
zwanghafte oder ängstliche Persönlichkeitsstörung 

 
 
B-3.6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 

entfällt 
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B-3.7 Prozeduren nach OPS 
B-3.7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 

Rang OPS-301 Absolute 
Fallzahl 

Umgangssprachliche Bezeichnung 

1 3-200 380 Computertomographie (CT) des Schädels ohne 
Kontrastmittel 

2 1-207 115 Messung der Gehirnströme - EEG 

3 3-800 77 Kernspintomographie (MRT) des Schädels ohne 
Kontrastmittel 

4 1-205 27 Messung der elektrischen Aktivität der Muskulatur - 
EMG 

5 1-206 27 Untersuchung der Nervenleitung - ENG 

6 9-320 6 Behandlung körperlich oder funktionell bedingter 
Störungen der Sprache, des Sprechens, der Stimme 
bzw. des Schluckens 

7 8-650 „•5“ Behandlung mit elektrischem Strom, meist direkt über 
die Haut 

 
 
B-3.7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 

entfällt 

 
B-3.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

Psychiatrische Institutambulanz des 
Krankenhauses 

Ambulanzart Psychiatrische Institutsambulanz nach § 118 
SGB V 

Kommentar Anbindung über PIA 
Psychotherapie bei ambulanten Patienten als 
Angebot von Psychologen und Ärzten in 
Ausbildung zum Psychotherapeuten 

Angebotene Leistung Diagnostik und Therapie von psychischen 
und Verhaltensstörungen durch psychotrope 
Substanzen 

Angebotene Leistung Psychiatrische Tagesklinik 
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B-3.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
trifft nicht zu 

 

B-3.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der 
Berufsgenossenschaft 

Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden:  Nein 
Stationäre BG-Zulassung: Nein 
 
B-3.11 Apparative Ausstattung 
Funktionsabteilungen des Krankenhauses 

 

B-3.12 Personelle Ausstattung 
B-3.12.1 Ärzte und Ärztinnen 

 Anzahl 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Belegärzte und Belegärztinnen) 5,0 

- davon Fachärzte und Fachärztinnen 1,0 

Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 121 SGB V) 0,0 
 
Fachexpertise der Abteilung 

entfällt 
 
B-3.12.2 Pflegepersonal 

 Anzahl Ausbild
ungsda

uer 

Kommentar 

Gesundheits- und 
Krankenpfleger und 
Gesundheits- und 
Krankenpflegerinnen 

28,0 3 Jahre 27,3 Examinierte Pflegekräfte, davon 4 
Examinierte Pflegekräfte mit 
Fachweiterbildung 

 
Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 

• Hygienefachkraft (PQ03) 
eine Hygienefachkraft ist für das gesamte Krankenhaus zuständig 

• Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten (PQ05) 
ausgebildete Stationsleiter 

• Psychiatrische Pflege (PQ10) 

 
 

B-3.12.3 Spezielles therapeutisches Personal 
siehe B-[2] Allgemeine Psychiatrie Akutpsychiatrie Punkt B-[2]12.3 
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B-4 Allgemeine Psychiatrie Bereich Gerontopsychiatrie 

B-4.1 Allgemeine Angaben der Allgemeine Psychiatrie Bereich 
Gerontopsychiatrie 

Fachabteilung: Allgemeine Psychiatrie Bereich Gerontopsychiatrie 
Art: Hauptabteilung 
 
Chefarzt: Chefärztin Dr. Loretta Farhat 
 
Ansprechpartner: Oberärztin Gudrun Gertsos 
 
Hausanschrift: Dr.-Max-Krell-Park  41 
 02708 Großschweidnitz 
 
Postfach: 1452 
 02704 Löbau 
 
Telefon: 03585 453-2320 
Fax: 03585 453-2545 
 
URL: www.skh-grossschweidnitz.de 

EMail: gudrun.gertsos@skhgr.sms.sachsen.de 
 
B-4.2 Versorgungsschwerpunkte der Allgemeine Psychiatrie Bereich 

Gerontopsychiatrie 
• Diagnostik und Therapie von psychischen und Verhaltensstörungen durch 

psychotrope Substanzen (VP01) 
Insbesondere Medikamentenabhängigkeit (Benzodiazepine, Anagetika) und 
Alkoholabhängigkeit. 

• Diagnostik und Therapie von Schizophrenie, schizotypen und wahnhaften 
Störungen (VP02) 
Differenzialdiagnostische Abgrenzung zu organischen Störungen und altersadaptierte 
Behandlung sowohl bei im Alter neu aufgetretenen Störungen als auch bei langjährig 
bekannten Psychosen. 

• Diagnostik und Therapie von affektiven Störungen (VP03) 
Differenzialdiagnostische Abgrenzung zu organischen Störungen und 
gerontopsychiatrische Behandlung. 

• Diagnostik und Therapie von neurotischen, Belastungs- und somatoformen 
Störungen (VP04) 
Krisenintervention und rehabilitative Behandlung 

• Diagnostik und Therapie von Verhaltensauffälligkeiten mit körperlichen 
Störungen und Faktoren (VP05) 
Gerontopsychiatrische Differenzialdiagnostik und Therapie bei psychiatrischer 
Symptomatik im Rahmen körperlicher Erkrankungen. 

• Diagnostik und Therapie von Persönlichkeits- und Verhaltensstörungen (VP06) 
Behandlung insbesondere im Hinblick auf soziale Rehabilitation 
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• Diagnostik und Therapie von Intelligenzstörungen (VP07) 
Incl. differenzialdiagnostischer Abgrenzung gegenüber demenziellen Störungen 

• Diagnostik und Therapie von gerontopsychiatrischen Störungen (VP10) 
Abklärung und Behandlung akuter und chronischer psychischer Störungen im höheren 
Lebensalter, insbesondere bei Verwirrtheitszuständen und Delirien, demenziellen 
Syndromen, psychotischen und psychosomatischen Krankheitsbildern, depressiven 
Störungen, ausgelöst durch Krisen- und Verlustsituationen, sowie bei körperlicher 
Erkrankung 

• Spezialsprechstunde (VP12) 

• Psychiatrische Tagesklinik (VP15) 
Diagnostik und Ersttherapie psychiatrischer Erkrankungen und Weiterbehandlung 
stationär vorbehandelter Patienten. 
siehe Kapitel B-7 

 

B-4.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Allgemeine 
Psychiatrie Bereich Gerontopsychiatrie 

• Angehörigenbetreuung/-beratung/-seminare (MP03) 
Arzt 
Sozialarbeiter 
Pflegepersonal 

• Atemgymnastik/-therapie (MP04) 

• Basale Stimulation (MP06) 

• Beratung/Betreuung durch Sozialarbeiter und Sozialarbeiterinnen (MP07) 
Sozialarbeiter der Fachabteilung 

• Besondere Formen/Konzepte der Betreuung von Sterbenden (MP09) 

• Bewegungsbad/Wassergymnastik (MP10) 

• Bewegungstherapie (MP11) 
Anwendung in der Physiotherapie 

• Bobath-Therapie (für Erwachsene und/oder Kinder) (MP12) 

• Spezielles Leistungsangebot für Diabetiker und Diabetikerinnen (MP13) 
Krankenhausküche 
Pflegepersonal 
Diätassistent 

• Diät- und Ernährungsberatung (MP14) 
Adaptiert auf altersspezifische Aspekte und somatische Erkrankungen 

• Entlassungsmanagement/Brückenpflege/Überleitungspflege (MP15) 

• Ergotherapie/Arbeitstherapie (MP16) 
funktionelle Ergotherapie durch Ergotherapeuten 

• Fallmanagement/Case Management/Primary Nursing/Bezugspflege (MP17) 

• Kinästhetik (MP21) 

• Kontinenztraining/Inkontinenzberatung (MP22) 
durch Pflegepersonal 
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• Kreativtherapie/Kunsttherapie/Theatertherapie/Bibliotherapie (MP23) 
durch Kunst-/Ergotherapeuten 

• Massage (MP25) 
Anwendung in der Physiotherapie 

• Medizinische Fußpflege (MP26) 
wird vom Haus angeboten (private Fußpflege) 

• Musiktherapie (MP27) 
wird durchgeführt 

• Physikalische Therapie/Bädertherapie (MP31) 
wird durchgeführt 

• Physiotherapie/Krankengymnastik als Einzel- und/oder Gruppentherapie (MP32) 
Seniorengymnastik in der Gruppe und einzeln 

• Psychologisches/psychotherapeutisches Leistungsangebot/ Psychosozialdienst 
(MP34) 
Diagnostik, Einzelgespräche, Gruppengespräche, Angehörigengespräche 

• Rückenschule/Haltungsschulung/Wirbelsäulengymnastik (MP35) 

• Schmerztherapie/-management (MP37) 

• Spezielle Angebote zur Anleitung und Beratung von Patienten und Patientinnen 
sowie Angehörigen (MP39) 
Angehörigen- und Familiengespräch/-Beratung durch Ärzte, Pflegepersonal, 
Sozialdienst 
MS-Schwesternservice 

• Spezielle Entspannungstherapie (MP40) 
Altersadaptierte Vermittlung von Entspannungsverfahren (insbesondere PMR, 
Atemtechnik, Autogenes Training) 

• Spezielles pflegerisches Leistungsangebot (MP42) 

• Stimm- und Sprachtherapie/Logopädie (MP44) 
Logopädie wird durchgeführt 

• Wärme- und Kälteanwendungen (MP48) 

• Wirbelsäulengymnastik (MP49) 

• Zusammenarbeit mit/Kontakt zu Selbsthilfegruppen (MP52) 

• Gedächtnistraining/Hirnleistungstraining/Kognitives Training/ 
Konzentrationstraining (MP59) 
Gedächtnisstraining  
Erinnerungstherapie 

• Sozialdienst (MP63) 

• Weitere Angebote (MP00) 
Milieutherapie,  kognitive Aktivierung, Haushalstraining, Validation, Lichttherapie, 
Wachtherapie, Singen in der Gruppe, Gruppenspaziergänge, Snoezelen 
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B-4.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Allgemeine Psychiatrie 
Bereich Gerontopsychiatrie 

• Aufenthaltsräume (SA01) 

• Ein-Bett-Zimmer (SA02) 

• Ein-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle (SA03) 

• Fernsehraum (SA04) 

• Rollstuhlgerechte Nasszellen (SA06) 

• Teeküche für Patienten und Patientinnen (SA08) 

• Unterbringung Begleitperson (SA09) 

• Zwei-Bett-Zimmer (SA10) 

• Zwei-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle (SA11) 

• Balkon/Terrasse (SA12) 

• Elektrisch verstellbare Betten (SA13) 

• Fernsehgerät am Bett/im Zimmer (SA14) 
zum Teil 

• Kühlschrank (SA16) 

• Telefon (SA18) 

• Wertfach/Tresor am Bett/im Zimmer (SA19) 

• Frei wählbare Essenszusammenstellung (Komponentenwahl) (SA20) 

• Kostenlose Getränkebereitstellung (SA21) 

• Bibliothek (SA22) 
Eine Zentralbibliothek ist im Krankenhaus vorhanden. 

• Cafeteria (SA23) 
Eine Cafeteria ist zentral im Krankenhaus vorhanden. 

• Faxempfang für Patienten und Patientinnen (SA24) 
in der Pforte und Poststelle 

• Frisiersalon (SA26) 
Ein Frisiersalon und ein Kosmetikstudio wird von einem Privatanbieter im Krankenhaus 
betrieben 

• Internetzugang (SA27) 
in der Bibliothek des Krankenhauses 

• Kiosk/Einkaufsmöglichkeiten (SA28) 
sind im Krankenhaus vorhanden 

• Kirchlich-religiöse Einrichtungen (SA29) 
Krankenhauskirche 

• Klinikeigene Parkplätze für Besucher und Besucherinnen sowie Patienten und 
Patientinnen (SA30) 
stehen außerhalb des Krankenhauses kostenlos zur Verfügung 

• Kulturelle Angebote (SA31) 
Öffentliche Veranstaltungen in der Krankenhauskirche 
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• Maniküre/Pediküre (SA32) 
Privater Anbieter 

• Parkanlage (SA33) 
Alle Stationen im Krankenhaus werden von einer sehr gepflegten Parkanlage 
umgeben. 

• Rauchfreies Krankenhaus (SA34) 

• Schwimmbad/Bewegungsbad (SA36) 
Physiotherapie 

• Wäscheservice (SA38) 

• Empfangs- und Begleitdienst für Patienten und Patientinnen sowie Besucher und 
Besucherinnen (SA40) 
Wird über Zivildienstleistende organisiert. 

• Dolmetscherdienste (SA41) 
kann nach Bedarf angefordert werden 

• Seelsorge (SA42) 
Der Krankenhausseelsorger kann jederzeit angefordert werden. 

• Abschiedsraum (SA43) 

• Diät-/Ernährungsangebot (SA44) 

• Nachmittagstee/-kaffee (SA47) 

• Orientierungshilfen (SA51) 

• Postdienst (SA52) 

• Tageszeitungsangebot (SA54) 

• Beschwerdemanagement (SA55) 

• Patientenfürsprache (SA56) 

• Sozialdienst (SA57) 
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B-4.5 Fallzahlen der Allgemeine Psychiatrie Bereich Gerontopsychiatrie 
Vollstationäre Fallzahl: 580 
 

B-4.6 Diagnosen nach ICD 
B-4.6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
 

Rang ICD-10 Absolute 
Fallzahl 

Umgangssprachliche Bezeichnung 

1 G30 115 Alzheimer-Krankheit 

2 F06 101 Sonstige psychische Störung aufgrund einer 
Schädigung des Gehirns oder einer körperlichen 
Krankheit 

3 F32 66 Phase der Niedergeschlagenheit - Depressive 
Episode 

4 F33 52 Wiederholt auftretende Phasen der 
Niedergeschlagenheit 

5 F05 33 Verwirrtheitszustand, nicht durch Alkohol oder andere 
bewusstseinsverändernde Substanzen bedingt 

6 F03 23 Einschränkung der geistigen Leistungsfähigkeit 
(Demenz), vom Arzt nicht näher bezeichnet 

7 F01 22 Einschränkung der geistigen Leistungsfähigkeit 
(Demenz) durch Blutung oder Verschluss von 
Blutgefäßen im Gehirn 

8 F41 20 Sonstige Angststörung 

9 F10 19 Psychische bzw. Verhaltensstörung durch Alkohol 

10 F20 19 Schizophrenie 

 
 
B-4.6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 

entfällt 
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B-4.7 Prozeduren nach OPS 
B-4.7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 

Rang OPS-301 Absolute 
Fallzahl 

Umgangssprachliche Bezeichnung 

1 1-207 378 Messung der Gehirnströme - EEG 

2 3-200 310 Computertomographie (CT) des Schädels ohne 
Kontrastmittel 

3 9-320 47 Behandlung körperlich oder funktionell bedingter 
Störungen der Sprache, des Sprechens, der Stimme 
bzw. des Schluckens 

4 1-205 28 Messung der elektrischen Aktivität der Muskulatur - 
EMG 

5 1-206 28 Untersuchung der Nervenleitung - ENG 

6 3-800 24 Kernspintomographie (MRT) des Schädels ohne 
Kontrastmittel 

7 3-80x 8 Sonstige Kernspintomographie (MRT) ohne 
Kontrastmittel 

8 8-650 8 Behandlung mit elektrischem Strom, meist direkt über 
die Haut 

9 3-820 „•5“ Kernspintomographie (MRT) des Schädels mit 
Kontrastmittel 

10 3-802 „•5“ Kernspintomographie (MRT) von Wirbelsäule und 
Rückenmark ohne Kontrastmittel 

 
 
B-4.7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 

entfällt 
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B-4.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

Psychiatrische Institutsambulanz des 
Krankenhauses 

Ambulanzart Psychiatrische Institutsambulanz nach § 118 
SGB V 

Kommentar Umfangreiche Institutsambulanz mit Zugang 
zu allen Diagnosen- und 
Therapiemöglichkeiten des Krankenhauses 

Angebotene Leistung Diagnostik und Therapie von Schizophrenie, 
schizotypen und wahnhaften Störungen 

Angebotene Leistung Diagnostik und Therapie von 
gerontopsychiatrischen Störungen 

Angebotene Leistung Psychiatrische Tagesklinik 
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B-4.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
trifft nicht zu 

B-4.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der 
Berufsgenossenschaft 

Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden:  Nein 
Stationäre BG-Zulassung: Nein 
 
B-4.11 Apparative Ausstattung 
Funktionsabteilungen des Krankenhauses 

• Sonstige (AA00) 
Infusiomaten 

 

B-4.12 Personelle Ausstattung 
B-4.12.1 Ärzte und Ärztinnen 

 Anzahl 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Belegärzte und Belegärztinnen) 6,0 

- davon Fachärzte und Fachärztinnen 2,0 

Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 121 SGB V) 0,0 
 
Fachexpertise der Abteilung 

entfällt 

 
B-4.12.2 Pflegepersonal 

 Anzahl Ausbild
ungsda

uer 

Kommentar 

Gesundheits- und 
Krankenpfleger und 
Gesundheits- und 
Krankenpflegerinnen 

36,3 3 Jahre 30,83 Examinierte Pflegekräfte, davon 7 
Examinierte Pflegekräfte mit 
Fachweiterbildung 

 
Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 

• Hygienefachkraft (PQ03) 
eine Hygienefachkraft ist für das gesamte Krankenhaus zuständig 

• Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten (PQ05) 
 ausgebildete Stationsleiter 

• Psychiatrische Pflege (PQ10) 
 
B-4.12.3 Spezielles therapeutisches Personal 
siehe B-[2] Allgemeine Psychiatrie Akutpsychiatrie Punkt B-[2]12.3 
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B-5 Allgemeine Psychiatrie Bereich Psychotherapie 

B-5.1 Allgemeine Angaben der Allgemeine Psychiatrie Bereich 
Psychotherapie 

Fachabteilung: Allgemeine Psychiatrie Bereich Psychotherapie 
Art: Hauptabteilung 
 
Chefarzt: Chefärztin Dr. Loretta Farhat 
Ansprechpartner: Oberärztin Beate Spannaus 
 
Hausanschrift: Dr.-Max-Krell-Park  41 
 02708 Großschweidnitz 
 
Postfach: 1452 
 02704 Löbau 
 
Telefon: 03585 453-2537 
Fax: 03585 453-2540 
 
URL: www.skh-grossschweidnitz.de 

EMail: beate.spannaus@skhgr.sms.sachsen.de 
 

B-5.2 Versorgungsschwerpunkte der Allgemeine Psychiatrie Bereich 
Psychotherapie 

• Diagnostik und Therapie von psychischen und Verhaltensstörungen durch 
psychotrope Substanzen (VP01) 
Insbesondere Nachbehandlung (z. B. Entgiftungsbehandlung im Suchtbereich bei 
Drogenmissbrauch bzw. Abhängigkeit, bei Alkoholerkrankungen und bei 
Medikamentenabhängigkeit), die im Zusammenhang mit anderen psychiatrischen 
Erkrankungen auftreten (mit affektiven und neurotischen Störungen sowie 
Persönlichkeitsstörungen). 

• Diagnostik und Therapie von Schizophrenie, schizotypen und wahnhaften 
Störungen (VP02) 
Psychoedukation, Angehörigengespräche, Vorbereitung von Rehabilitationen 

• Diagnostik und Therapie von affektiven Störungen (VP03) 
Diagnostik (z. B. durch Verhaltensbeobachtungen, durch testpsychologische 
Untersuchungen etc.) und Therapie (Psychotherapie, Verhaltenstherapie, 
medikamentöse Therapie, Kombinationstherapie) von affektiven Störungen. 

• Diagnostik und Therapie von neurotischen, Belastungs- und somatoformen 
Störungen (VP04) 
Diagnostik (z. B. durch Verhaltensbeobachtung durch testpsychologische 
Untersuchungen etc.) und Therapie (Krisenintervention, Psychotherapie, 
Verhaltenstherapie, medikamentöse Therapie, Kombinationstherapie) von 
neurotischen und somatoformen Störungen. 

• Diagnostik und Therapie von Verhaltensauffälligkeiten mit körperlichen 
Störungen und Faktoren (VP05) 
Diagnostik und Therapie von Verhaltensauffälligkeiten mit körperlichen Störungen und 
Faktoren. 

• Diagnostik und Therapie von Persönlichkeits- und Verhaltensstörungen (VP06) 
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Diagnostik (z. B. durch Verhaltensbeobachtung durch testpsychologische 
Untersuchungen etc.) und Therapie (Krisenintervention, Psychotherapie, 
Persönlichkeitsstörungen), zudem Vorbereitung auf Rehabilitation. 

• Diagnostik und Therapie von Intelligenzstörungen (VP07) 
Diagnostik und Therapie von Intelligenzstörungen (leichte Intelligenzminderung). 
Wobei soziale Verhaltensdefizite schwerpunktmäßig betrachtet werden. 

• Diagnostik und Therapie von Entwicklungsstörungen (VP08) 
Vorrangig im jungen Erwachsenenalter. 

• Mutter-Kind-Behandlung (VP00) 
Diagnostik und Therapie psychiatrische Erkrankungen mit Auswirkungen auf die 
Mutter-Kind-Beziehung. Verhaltenstherapeutisch orientierte Psychotherapie, 
Pharmakotherapie der Mutter, gegebenenfalls gleichzeitige tagesklinische oder 
vollstationäre Behandlung bei psychiatrischen Erkrankungen des Kindes in der Kinder- 
und Jugendabteilung unseres Hauses. 

 

B-5.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Allgemeine 
Psychiatrie Bereich Psychotherapie 

• Atemgymnastik/-therapie (MP04) 
(Atemtraining) 

• Beratung/Betreuung durch Sozialarbeiter und Sozialarbeiterinnen (MP07) 
Betreuung durch Sozialarbeiter der Fachabteilung 

• Berufsberatung/Rehabilitationsberatung (MP08) 
Rehabilitationsberatung 

• Bewegungsbad/Wassergymnastik (MP10) 
Wassergymnastik, Schwimmen 

• Bewegungstherapie (MP11) 
Bewegungstherapie wir durchgeführt 

• Spezielles Leistungsangebot für Diabetiker und Diabetikerinnen (MP13) 
Pflegepersonal und Diätassistent 

• Diät- und Ernährungsberatung (MP14) 
Diät- und Ernährungsberatung 

• Ergotherapie/Arbeitstherapie (MP16) 
Funktionelle Ergotherapie durch Ergotherapeuten und Arbeitstherapie 

• Fallmanagement/Case Management/Primary Nursing/Bezugspflege (MP17) 
Bezugspflege 

• Hippotherapie/Therapeutisches Reiten/Reittherapie (MP20) 
Therapeutisches Reiten 

• Kreativtherapie/Kunsttherapie/Theatertherapie/Bibliotherapie (MP23) 
Kunsttherapie mit verschiedenen Themenschwerpunkten, Einzeltherapie und 
Gruppentherapie 
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• Massage (MP25) 
Anwendung in der Physiotherapie 

• Medizinische Fußpflege (MP26) 
Private Fußpflege wird vom Haus angeboten 

• Musiktherapie (MP27) 
wird durchgeführt 

• Physikalische Therapie/Bädertherapie (MP31) 
Physikalische Therapie wird durchgeführt 

• Physiotherapie/Krankengymnastik als Einzel- und/oder Gruppentherapie (MP32) 
Anwendung in der Physiotherapie 

• Präventive Leistungsangebote/Präventionskurse (MP33) 
Präventive Leistungsangebote (z. B. Stressbewältigung) 

• Psychologisches/psychotherapeutisches Leistungsangebot/ Psychosozialdienst 
(MP34) 
Psychotherapeutisches Leistungsangebot (Verhaltenstherapie) 

• Schmerztherapie/-management (MP37) 
Schmerztherapie (Psychoedukation, Biofeedback, etc.) 

• Spezielle Angebote zur Anleitung und Beratung von Patienten und Patientinnen 
sowie Angehörigen (MP39) 
Angehörigengespräche 

• Spezielle Entspannungstherapie (MP40) 
PMR, autogenes Training, Gedankenstopp 

• Spezielles pflegerisches Leistungsangebot (MP42) 
Gruppentherapie, Mutter und Kindbehandlung auf Station 33 

• Wirbelsäulengymnastik (MP49) 
Anwendung in der Physiotherapie 

• Zusammenarbeit mit/Kontakt zu Selbsthilfegruppen (MP52) 
Vermittlung durch Sozialarbeiter 

• Sozialdienst (MP63) 
Sozialarbeiter der Fachabteilung 

• Weitere Angebote (MP00) 
Gehirnjogging (computergestützes Training), 
ATP-Gruppe (Stärkung sozialer Kompetenzen), 
Genussgruppe, 
Fitnessgruppe,  
allgemeine Gymnastik, 
Kegeln,  
Lichttherapie,  
Tanztherapie, 
Haushaltstraining,  
Kochtraining 
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B-5.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Allgemeine Psychiatrie 
Bereich Psychotherapie 

• Aufenthaltsräume (SA01) 

• Ein-Bett-Zimmer (SA02) 

• Fernsehraum (SA04) 

• Mutter-Kind-Zimmer/Familienzimmer (SA05) 
Einschließlich einer Mutter- und Kindwohnung Station 33. 

• Rollstuhlgerechte Nasszellen (SA06) 

• Teeküche für Patienten und Patientinnen (SA08) 

• Zwei-Bett-Zimmer (SA10) 

• Zwei-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle (SA11) 

• Balkon/Terrasse (SA12) 
und Garten 

• Elektrisch verstellbare Betten (SA13) 

• Kühlschrank (SA16) 

• Rundfunkempfang am Bett (SA17) 

• Telefon (SA18) 
Stationstelefon - Münztelefon 

• Wertfach/Tresor am Bett/im Zimmer (SA19) 
im Zimmer 

• Frei wählbare Essenszusammenstellung (Komponentenwahl) (SA20) 

• Kostenlose Getränkebereitstellung (SA21) 

• Bibliothek (SA22) 
Eine Zentralbibliothek ist im Krankenhaus vorhanden. 

• Cafeteria (SA23) 
Eine Cafeteria ist zentral im Krankenhaus vorhanden. 

• Faxempfang für Patienten und Patientinnen (SA24) 
in der Pforte und Poststelle 

• Fitnessraum (SA25) 
in der Physiotherapie 

• Frisiersalon (SA26) 
Ein Frisiersalon und ein Kosmetikstudio wird von einem Privatanbieter im Krankenhaus 
betrieben. 

• Internetzugang (SA27) 
in der Bibliothek des Krankenhauses 

• Kiosk/Einkaufsmöglichkeiten (SA28) 
sind im Krankenhaus vorhanden 

• Kirchlich-religiöse Einrichtungen (SA29) 
Krankenhauskirche 
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• Klinikeigene Parkplätze für Besucher und Besucherinnen sowie Patienten und 
Patientinnen (SA30) 
stehen außerhalb des Krankenhauses kostenlos zur Verfügung 

• Kulturelle Angebote (SA31) 
Öffentliche Veranstaltungen in der Krankenhauskirche 

• Maniküre/Pediküre (SA32) 
Privater Anbieter 

• Parkanlage (SA33) 
Alle Stationen im Krankenhaus werden von einer sehr gepflegten Parkanlage 
umgeben. 

• Rauchfreies Krankenhaus (SA34) 

• Schwimmbad/Bewegungsbad (SA36) 

• Dolmetscherdienste (SA41) 
Kann nach Bedarf angefordert werden. 

• Seelsorge (SA42) 
Der Krankenhausseelsorger kann jederzeit angefordert werden. 

• Diät-/Ernährungsangebot (SA44) 

• Frühstücks-/Abendbuffet (SA45) 

• Nachmittagstee/-kaffee (SA47) 

• Fortbildungsangebote/Informationsveranstaltungen (SA49) 

• Kinderbetreuung (SA50) 

• Orientierungshilfen (SA51) 

• Postdienst (SA52) 

• Tageszeitungsangebot (SA54) 

• Beschwerdemanagement (SA55) 

• Patientenfürsprache (SA56) 

• Sozialdienst (SA57) 

• Wohnberatung (SA58) 

• Sonstiges (SA00) 
Einzelfallberatung von Heimeinrichtungen durch den Sozialdienst 
Mutter - Kind - Wohnung auf Station 33 
Therapeutisches Wohnen 
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B-5.5 Fallzahlen der Allgemeine Psychiatrie Bereich Psychotherapie 
Vollstationäre Fallzahl: 381 
 

B-5.6 Diagnosen nach ICD 
B-5.6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
 

Rang ICD-10 Absolute 
Fallzahl 

Umgangssprachliche Bezeichnung 

1 F20 77 Schizophrenie 

2 F43 70 Reaktionen auf schwere belastende Ereignisse bzw. 
besondere Veränderungen im Leben 

3 F32 50 Phase der Niedergeschlagenheit - Depressive 
Episode 

4 F71 46 Mittelgradige Intelligenzminderung 

5 F33 31 Wiederholt auftretende Phasen der 
Niedergeschlagenheit 

6 F60 25 Schwere, beeinträchtigende Störung der 
Persönlichkeit und des Verhaltens, z.B. paranoide, 
zwanghafte oder ängstliche Persönlichkeitsstörung 

7 F70 23 Leichte Intelligenzminderung 

8 F72 22 Schwere Intelligenzminderung 

9 F41 19 Sonstige Angststörung 

10 F25 18 Psychische Störung, die mit Realitätsverslust, Wahn, 
Depression bzw. krankhafter Hochstimmung 
einhergeht - Schizoaffektive Störung 

 
 
B-5.6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 

entfällt 
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B-5.7 Prozeduren nach OPS 
B-5.7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 

Rang OPS-301 Absolute 
Fallzahl 

Umgangssprachliche Bezeichnung 

1 1-207 186 Messung der Gehirnströme - EEG 

2 3-200 131 Computertomographie (CT) des Schädels ohne 
Kontrastmittel 

3 3-800 35 Kernspintomographie (MRT) des Schädels ohne 
Kontrastmittel 

4 9-320 14 Behandlung körperlich oder funktionell bedingter 
Störungen der Sprache, des Sprechens, der Stimme 
bzw. des Schluckens 

5 3-802 6 Kernspintomographie (MRT) von Wirbelsäule und 
Rückenmark ohne Kontrastmittel 

6 1-205 „•5“ Messung der elektrischen Aktivität der Muskulatur - 
EMG 

7 1-206 „•5“ Untersuchung der Nervenleitung - ENG 

8 1-712 „•5“ Messung der Zusammensetzung der Atemluft in Ruhe 
und unter körperlicher Belastung 

9 1-208 „•5“ Messung von Gehirnströmen, die durch gezielte Reize 
ausgelöst werden (evozierte Potentiale) 

10 3-820 „•5“ Kernspintomographie (MRT) des Schädels mit 
Kontrastmittel 

 
 
B-5.7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 

entfällt 
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B-5.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

Psychiatrische Institutsambulanz de 
Krankenhauses 

Ambulanzart Psychiatrische Institutsambulanz nach § 118 
SGB V 

Kommentar Umfangreiche Institutsambulanz mit Zugang 
zu allen Diagnose- und 
Therapiemöglichkeiten des Krankenhauses 

Angebotene Leistung Diagnostik und Therapie von 
Entwicklungsstörungen im jungen 
Erwachsenenalter 

Angebotene Leistung Diagnostik und Therapie von 
Intelligenzstörungen 

Angebotene Leistung Diagnostik und Therapie von 
Persönlichkeits- und Verhaltensstörungen 

Angebotene Leistung Diagnostik und Therapie von 
Verhaltensauffälligkeiten mit körperlichen 
Störungen und Faktoren 

Angebotene Leistung Diagnostik und Therapie von affektiven 
Störungen 

Angebotene Leistung Diagnostik und Therapie von neurotischen, 
Belastungs- und somatoformen Störungen 

Angebotene Leistung Psychiatrische Tagesklinik 
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B-5.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
triftt nicht zu 
 
 

B-5.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der 
Berufsgenossenschaft 

Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden:  Nein 
Stationäre BG-Zulassung: Nein 
 

B-5.11 Apparative Ausstattung 
Funktionsabteilungen des Krankenhauses 

 

B-5.12 Personelle Ausstattung 
B-5.12.1 Ärzte und Ärztinnen 

 Anzahl 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Belegärzte und Belegärztinnen) 4,0 

- davon Fachärzte und Fachärztinnen 2,0 

Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 121 SGB V) 0,0 
 
Fachexpertise der Abteilung 

entfällt 

 
B-5.12.2 Pflegepersonal 

 Anzahl Ausbild
ungsda

uer 

Kommentar 

Gesundheits- und 
Krankenpfleger und 
Gesundheits- und 
Krankenpflegerinnen 

28,0 3 Jahre 24 Examinierte Pflegekräfte, davon 7 
Examinierte Pflegekräfte  mit 
Fachweiterbildung 

 
Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 

• Hygienefachkraft (PQ03) 
eine Hygienefachkraft ist für das gesamte Krankenhaus zuständig 

• Psychiatrische Pflege (PQ10) 

 

B-5.12.3 Spezielles therapeutisches Personal 
siehe B-[2] Allgemeine Psychiatrie Akutpsychiatrie Punkt B-[2]12.3 
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B-6 Kinder- und Jugendpsychiatrie 

B-6.1 Allgemeine Angaben der Kinder- und Jugendpsychiatrie 

Fachabteilung: Kinder- und Jugendpsychiatrie 
Art: Hauptabteilung 
 
Chefarzt: Chefärztin Dr. Sabine Hiekisch 
 
Ansprechpartner: Chefärztin Dr. Sabine Hiekisch 
 
Hausanschrift: Dr.-Max-Krell-Park  41 
 02708 Großschweidnitz 
 
Postfach: 1452 
 02704 Löbau 
 
Telefon: 03585 453-2297 
Fax: 03585 453-2572 
 
URL: www.skh-grossschweidnitz.de 

EMail: sabine.hiekisch@skhgr.sms.sachsen.de 
 

B-6.2 Versorgungsschwerpunkte der Kinder- und Jugendpsychiatrie 
Die Klinik für Kinder- und Jugendpsychiatrie, Psychosomatik und Psychotherapie verfügt 
über 48 vollstationäre Betten auf vier Stationen und zusätzlich 26 tagesklinische 
Behandlungsplätze mit je 10 Plätzen in Görlitz und Hoyerswerda und 6 Plätzen in 
Großschweidnitz sowie Institutsambulanzen an allen drei Standorten. Damit ist der kinderund 
jugendpsychiatrische Grundsatz, dass die Therapie so ambulant wie möglich erfolgen soll, 
gewährleistet. 
Zusätzlich zu den nachfolgend genannten Versorgungsschwerpunkten in der Ambulanz, in 
den Tageskliniken und im vollstationären Bereich der Fachabteilung erfolgt die Diagnostik 
und Therapie von hirnorganisch bedingten psychischen Störungen. 
 

• Diagnostik und Therapie von psychischen und Verhaltensstörungen durch 
psychotrope Substanzen (VP01) 

• Diagnostik und Therapie von Schizophrenie, schizotypen und wahnhaften 
Störungen (VP02) 

• Diagnostik und Therapie von affektiven Störungen (VP03) 

• Diagnostik und Therapie von neurotischen, Belastungs- und somatoformen 
Störungen (VP04) 

• Diagnostik und Therapie von Verhaltensauffälligkeiten mit körperlichen 
Störungen und Faktoren (VP05) 

• Diagnostik und Therapie von Persönlichkeits- und Verhaltensstörungen (VP06) 

• Diagnostik und Therapie von Intelligenzstörungen (VP07) 

• Diagnostik und Therapie von Entwicklungsstörungen (VP08) 

• Diagnostik und Therapie von Verhaltens- und emotionalen Störungen mit Beginn 
in der Kindheit und Jugend (VP09) 
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• Diagnostik, Behandlung, Prävention und Rehabilitation psychischer, 
psychosomatischer und entwicklungsbedingter Störungen im Säuglings-, 
Kindes- und Jugendalter (VP11) 

• Spezialsprechstunde (VP12) 

 

B-6.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Kinder- und 
Jugendpsychiatrie 

Die kinder- und jugendpsychiatrische pflegerische und pädagogische Betreuung erfolgt im 
Bezugspflegesystem, das einen emotionalen Beziehungsaufbau fördert und die Basis für 
neue, therapeutisch wertvolle Erfahrungen darstellt, wobei Eltern nach Möglichkeit intensiv in 
den Therapieprozess einbezogen werden. Aufgabe des Pflege- und Erziehungsdienstes ist 
die psychiatrische Grundkrankenpflege mit Vermittlung von Tagesstrukturen, Anleitung, 
Kontrolle oder Unterstützung bei Körperhygiene, Förderung hauswirtschaftlicher Tätigkeiten, 
Anregung zu kognitiv fördernden Beschäftigung, kreativer Tätigkeit oder 
soziotherapeutischen Gruppenaktivitäten. 
 
Zu unseren multimodalen Therapieangebot gehören außerdem: 
- ärztliche, somatische und psychotherapeutische Diagnostik und Behandlung, 
- sozialpädagogische Arbeit, 
- tiergestützte Therapie, 
- Überbrückungsunterricht in der Klinikschule, 
- spezifische Gruppentherapien wie Entspannungsübungen, 
- Antiaggressionstraining, 
- soziales Kompetenztraining, Sozio- und Milieutherapie, Suchtgruppe 

• Angehörigenbetreuung/-beratung/-seminare (MP03) 
Familientherapie 

• Basale Stimulation (MP06) 
Qualifikation des Pflegepersonals 

• Beratung/Betreuung durch Sozialarbeiter und Sozialarbeiterinnen (MP07) 
Sozialarbeiter der Fachabteilung 

• Berufsberatung/Rehabilitationsberatung (MP08) 
Zusammenarbeit mit Jugendhilfen, Heimen und Schulen 

• Bewegungsbad/Wassergymnastik (MP10) 
Anwendung in der Physiotherapie 

• Bewegungstherapie (MP11) 
Anwendung in der Physiotherapie 

• Diät- und Ernährungsberatung (MP14) 
Diätassistent 
Pflegepersonal 

• Entlassungsmanagement/Brückenpflege/Überleitungspflege (MP15) 
wird durchgeführt 

• Ergotherapie/Arbeitstherapie (MP16) 
in Form von Kreativ- und Beschäftigungstherapie, Arbeitstherapie 

• Fallmanagement/Case Management/Primary Nursing/Bezugspflege (MP17) 
wird durchgeführt 
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• Hippotherapie/Therapeutisches Reiten/Reittherapie (MP20) 
wird angeboten 

• Kreativtherapie/Kunsttherapie/Theatertherapie/Bibliotherapie (MP23) 
wird angeboten 

• Musiktherapie (MP27) 
wird angeboten 

• Pädagogisches Leistungsangebot (MP30) 

• Physikalische Therapie/Bädertherapie (MP31) 
Anwendung in der Physiotherapie 

• Physiotherapie/Krankengymnastik als Einzel- und/oder Gruppentherapie (MP32) 
Anwendung in der Physiotherapie 

• Psychologisches/psychotherapeutisches Leistungsangebot/ Psychosozialdienst 
(MP34) 
Psychologe 

• Spezielle Angebote zur Anleitung und Beratung von Patienten und Patientinnen 
sowie Angehörigen (MP39) 
Familientherapie 

• Spezielle Entspannungstherapie (MP40) 
Snoezelen / Ballbad 

• Spezielles pflegerisches Leistungsangebot (MP42) 
Maltherapie 
Bezugspflege / Gespräche 
Genusstherapie 
Selbstständigkeitstraining 
Sporttherapie 

• Stimm- und Sprachtherapie/Logopädie (MP44) 
Logopäde 

• Zusammenarbeit mit/Kontakt zu Selbsthilfegruppen (MP52) 
Alkohol und Drogen (wird vermittelt) 
Zusammenarbeit mit Beratungsstellen 

• Sozialdienst (MP63) 
Sozialarbeiter der Fachabteilung 

• Spezielles Leistungsangebot für Eltern und Familien (MP65) 

• Weitere Angebote (MP00) 
Behandlung auf TIC- und Essstörungen 
Patienten mit Anfallsleiden, organischen Psychosen 
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B-6.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Kinder- und 
Jugendpsychiatrie 

• Aufenthaltsräume (SA01) 

• Ein-Bett-Zimmer (SA02) 

• Ein-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle (SA03) 

• Fernsehraum (SA04) 

• Mutter-Kind-Zimmer/Familienzimmer (SA05) 
Familientherapie 

• Rollstuhlgerechte Nasszellen (SA06) 

• Teeküche für Patienten und Patientinnen (SA08) 

• Unterbringung Begleitperson (SA09) 

• Zwei-Bett-Zimmer (SA10) 

• Zwei-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle (SA11) 

• Balkon/Terrasse (SA12) 

• Elektrisch verstellbare Betten (SA13) 

• Kühlschrank (SA16) 

• Rundfunkempfang am Bett (SA17) 
Rundfunkempfang möglich 

• Telefon (SA18) 
Stationstelefon/Münztelefon 

• Wertfach/Tresor am Bett/im Zimmer (SA19) 

• Frei wählbare Essenszusammenstellung (Komponentenwahl) (SA20) 

• Kostenlose Getränkebereitstellung (SA21) 
Tee, Saft, Kakao, Milch 

• Bibliothek (SA22) 
Eine Zentralbibliothek ist im Krankenhaus vorhanden. 

• Cafeteria (SA23) 
Eine Cafeteria ist zentral im Krankenhaus vorhanden. 

• Faxempfang für Patienten und Patientinnen (SA24) 
in der Pforte und Poststelle 

• Frisiersalon (SA26) 
Ein Frisiersalon und ein Kosmetikstudio wird von einem Privatanbieter im Krankenhaus 
betrieben 

• Internetzugang (SA27) 
kann auf Wunsch in der Zentralbibliothek genutzt werden 

• Kiosk/Einkaufsmöglichkeiten (SA28) 
sind im Krankenhaus vorhanden 

• Kirchlich-religiöse Einrichtungen (SA29) 
Krankenhauskirche 
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• Klinikeigene Parkplätze für Besucher und Besucherinnen sowie Patienten und 
Patientinnen (SA30) 
stehen außerhalb des Krankenhauses kostenlos zur Verfügung 

• Kulturelle Angebote (SA31) 
Öffentliche Veranstaltungen in der Krankenhauskirche 

• Maniküre/Pediküre (SA32) 
Ein Kosmetikstudio wird von einem Privatanbieter im Krankenhaus betrieben 

• Parkanlage (SA33) 
Alle Stationen im Krankenhaus werden von einer sehr gepflegten Parkanlage 
umgeben. 

• Rauchfreies Krankenhaus (SA34) 

• Schwimmbad/Bewegungsbad (SA36) 

• Spielplatz/Spielecke (SA37) 

• Wäscheservice (SA38) 

• Dolmetscherdienste (SA41) 
kann nach Bedarf angefordert werden 

• Seelsorge (SA42) 
Der Krankenhausseelsorger kann jederzeit angefordert werden. 

• Diät-/Ernährungsangebot (SA44) 

• Frühstücks-/Abendbuffet (SA45) 
Mittagsangebot 

• Nachmittagstee/-kaffee (SA47) 

• Fortbildungsangebote/Informationsveranstaltungen (SA49) 

• Kinderbetreuung (SA50) 
bei Elterngesprächen 

• Orientierungshilfen (SA51) 

• Postdienst (SA52) 

• Schuldienst (SA53) 

• Tageszeitungsangebot (SA54) 
speziell Kinder- und Jugendzeitschriften 

• Beschwerdemanagement (SA55) 

• Patientenfürsprache (SA56) 

• Sozialdienst (SA57) 

• Wohnberatung (SA58) 
Heimberatung 

• Sonstiges (SA00) 
Elternberatung 
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B-6.5 Fallzahlen der Kinder- und Jugendpsychiatrie 
Vollstationäre Fallzahl: 272 
 

 
B-6.6 Diagnosen nach ICD 
B-6.6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
 

Rang ICD-10 Absolute 
Fallzahl 

Umgangssprachliche Bezeichnung 

1 F43 100 Reaktionen auf schwere belastende Ereignisse bzw. 
besondere Veränderungen im Leben 

2 F90 47 Störung bei Kindern, die mit einem Mangel an 
Ausdauer und einer überschießenden Aktivität 
einhergeht 

3 F91 45 Störung des Sozialverhaltens durch aggressives bzw. 
aufsässiges Benehmen 

4 F70 9 Leichte Intelligenzminderung 

5 F92 8 Kombinierte Störung des Sozialverhaltens und des 
Gefühlslebens 

6 F94 8 Störung sozialer Funktionen mit Beginn in der 
Kindheit oder Jugend 

7 F10 7 Psychische bzw. Verhaltensstörung durch Alkohol 

8 F81 „•5“ Entwicklungsstörung schulischer Fertigkeiten 

9 F98 „•5“ Sonstige Verhaltens- bzw. emotionale Störung mit 
Beginn in der Kindheit oder Jugend 

10 F25 „•5“ Psychische Störung, die mit Realitätsverslust, Wahn, 
Depression bzw. krankhafter Hochstimmung 
einhergeht - Schizoaffektive Störung 

 
 
B-6.6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 

entfällt 
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B-6.7 Prozeduren nach OPS 
B-6.7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 

Rang OPS-301 Absolute 
Fallzahl 

Umgangssprachliche Bezeichnung 

1 1-207 201 Messung der Gehirnströme - EEG 

2 3-800 104 Kernspintomographie (MRT) des Schädels ohne 
Kontrastmittel 

3 3-802 „•5“ Kernspintomographie (MRT) von Wirbelsäule und 
Rückenmark ohne Kontrastmittel 

4 1-208 „•5“ Messung von Gehirnströmen, die durch gezielte Reize 
ausgelöst werden (evozierte Potentiale) 

5 3-80x „•5“ Sonstige Kernspintomographie (MRT) ohne 
Kontrastmittel 

6 3-820 „•5“ Kernspintomographie (MRT) des Schädels mit 
Kontrastmittel 

7 3-823 „•5“ Kernspintomographie (MRT) von Wirbelsäule und 
Rückenmark mit Kontrastmittel 

 
 
B-6.7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 

entfällt 

 



 68 

B-6.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
In allen Standorten der Klinik sind auch Institutsambulanzen vorhanden, in denen Ärzte, 
Diplom-Psychologen, Sozialpädagogen, eine Logopädin sowie Pflege- und Erziehungsdienst 
tätig sind. 

Ambulanz für Kinder- und 
Jugendpsychiatrie 

Ambulanzart Psychiatrische Institutsambulanz nach § 118 
SGB V 

Angebotene Leistung Diagnostik und Therapie von 
Entwicklungsstörungen 

Angebotene Leistung Diagnostik und Therapie von 
Intelligenzstörungen 

Angebotene Leistung Diagnostik und Therapie von 
Persönlichkeits- und Verhaltensstörungen 

Angebotene Leistung Diagnostik und Therapie von Schizophrenie, 
schizotypen und wahnhaften Störungen 

Angebotene Leistung Diagnostik und Therapie von Verhaltens- 
und emotionalen Störungen mit Beginn in 
der Kindheit und Jugend 

Angebotene Leistung Diagnostik und Therapie von 
Verhaltensauffälligkeiten mit körperlichen 
Störungen und Faktoren 

Angebotene Leistung Diagnostik und Therapie von affektiven 
Störungen 

Angebotene Leistung Diagnostik und Therapie von neurotischen, 
Belastungs- und somatoformen Störungen 

Angebotene Leistung Diagnostik und Therapie von psychischen 
und Verhaltensstörungen durch psychotrope 
Substanzen 

Angebotene Leistung Diagnostik, Behandlung, Prävention und 
Rehabilitation psychischer, 
psychosomatischer und 
entwicklungsbedingter Störungen im 
Säuglings-, Kindes- und Jugendalter 

 
 
B-6.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
trifft nicht zu 

 
B-6.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der 

Berufsgenossenschaft 

Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden:  Nein 
Stationäre BG-Zulassung: Nein 
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B-6.11 Apparative Ausstattung 
Die Klinik für Kinder- und Jugendpsychiatrie, Psychosomatik und Psychotherapie kann auf 
die moderne apparative Ausstattung der Gesamtklinik zurückgreifen, insbesondere EEG-, 
Labor- und EKG-Untersuchungen werden bei allen neu aufgenommenen Patienten 
durchgeführt. Zusätzlich sind Röntgendiagnostik, Computertomografie oder MRT möglich. 

 

B-6.12 Personelle Ausstattung 
B-6.12.1 Ärzte und Ärztinnen 

 Anzahl 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Belegärzte und Belegärztinnen) 4,0 

- davon Fachärzte und Fachärztinnen 3,0 

Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 121 SGB V) 0,0 
 
Fachexpertise der Abteilung 

entfällt 

 
B-6.12.2 Pflegepersonal 

 Anzahl Ausbild
ungsda

uer 

Kommentar 

Gesundheits- und 
Krankenpfleger und 
Gesundheits- und 
Krankenpflegerinnen 

48,1 3 Jahre 40,4 Examinierte Pflegekräfte, davon 9 
Examinierte Pflegekräfte mit 
Fachweiterbildung 

 
 
 
Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 

• Hygienefachkraft (PQ03) 
eine Hygienefachkraft ist für das gesamte Krankenhaus zuständig 

• Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten (PQ05) 
          ausgebildete Stationsleiter 

• Sonstige Zusatzqualifikationen (ZP00) 
Systematische Familientherapie und 
Traumatherapieausbildung 
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B-6.12.3 Spezielles therapeutisches Personal 

• Ergotherapeut und Ergotherapeutin/Arbeits- und Beschäftigungstherapeut und 
Arbeits- und Beschäftigungstherapeutin (SP05) 

• Erzieher und Erzieherin (SP06) 

• Heilpädagoge und Heilpädagogin (SP09) 

• Logopäde und Logopädin/Sprachheilpädagoge und 
Sprachheilpädagogin/Klinischer Linguist und Klinische 
Linguistin/Sprechwissenschaftler und Sprechwissenschftlerin/Phonetiker und 
Phonetikerin (SP14) 

• Physiotherapeut und Physiotherapeutin (SP21) 

• Psychologe und Psychologin (SP23) 

• Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin (SP25) 

• Sozialpädagoge und Sozialpädagogin (SP26) 
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B-7 Allgemeine Psychiatrie/Tagesklinik (für teilstationäre Pflegesätze) 

B-7.1 Allgemeine Angaben der Allgemeine Psychiatrie/Tagesklinik (für 
teilstationäre Pflegesätze) 

Fachabteilung: Allgemeine Psychiatrie/Tagesklinik (für teilstationäre Pflegesätze) 
Art: Hauptabteilung 
 
Chefarzt: Chefärztin Dr. Loretta Farhat 
 
Ansprechpartner: Oberärztin Beate Spannaus / Oberärztin Annegret Schynol 
 
Hausanschrift: Dr.-Max-Krell-Park  41 
 02708 Großschweidnitz 
 
Postfach: 1452 
 02704 Löbau 
 
Telefon: 03585 453-2537 
Fax: 03585 453-2540 
 
URL: www.skh-grossschweidnitz.de 

EMail: beate.spannaus@skhgr.sms.sachsen.de 
 
B-7.2 Versorgungsschwerpunkte der Allgemeine Psychiatrie/Tagesklinik 

(für teilstationäre Pflegesätze) 
• Sonstige im Bereich Psychiatrie (VP00) 

tagesklinisches Angebot 

• Diagnostik und Therapie von psychischen und Verhaltensstörungen durch 
psychotrope Substanzen (VP01) 
insbesondere Nachbehandlungen bei Drogenmissbrauch bzw. 
Medikamentenabhängigkeit (Benzodiazepine, Analgetika) und Alkoholabhängigkeit 

• Diagnostik und Therapie von Schizophrenie, schizotypen und wahnhaften 
Störungen (VP02) 
Behandlung neu aufgetretener Störungen als auch bei langjährig bekannten 
Psychosen im Erwachsenenalter 

• Diagnostik und Therapie von affektiven Störungen (VP03) 
Akutbehandlung sowie Therapie zur Rezidivprophylaxe und Erhaltungstherapie 

• Diagnostik und Therapie von neurotischen, Belastungs- und somatoformen 
Störungen (VP04) 
Diagnostik, Behandlung und Erhaltungstherapie im Intervallverlauf 

• Diagnostik und Therapie von Verhaltensauffälligkeiten mit körperlichen 
Störungen und Faktoren (VP05) 
Differenzialdiagnostik und Therapie bei psychiatrischer Symptomatik im Rahmen 
körperlicher Erkrankungen 

• Diagnostik und Therapie von Persönlichkeits- und Verhaltensstörungen (VP06) 
Diagnostik, Einleitung einer adäquaten Therapie sowie Erhaltungstherapie im 
Intervallverlauf 
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• Diagnostik und Therapie von Intelligenzstörungen (VP07) 
Vordergründig Therapie begleitender Verhaltensstörungen 

• Diagnostik und Therapie von gerontopsychiatrischen Störungen (VP10) 
Diagnostik, Einleitung einer adäquaten Therapie sowie Erhaltungstherapie im Intervall 
bei beginnenden Demenzerkrankungen 

 

B-7.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Allgemeine 
Psychiatrie/Tagesklinik (für teilstationäre Pflegesätze) 

• Angehörigenbetreuung/-beratung/-seminare (MP03) 
Angehörigenbetreuung und Beratung 

• Beratung/Betreuung durch Sozialarbeiter und Sozialarbeiterinnen (MP07) 
Sozialarbeiter der Fachabteilung 

• Bewegungstherapie (MP11) 
Bewegungstherapie auf Station 
Anwendung in der Physiotherapie 

• Spezielles Leistungsangebot für Diabetiker und Diabetikerinnen (MP13) 
Diätassistent 

• Diät- und Ernährungsberatung (MP14) 
Diätassistent 
Fortbildungen des Pflegepersonals 

• Ergotherapie/Arbeitstherapie (MP16) 
Funktionelle Ergotherapie durch Ergotherapeuten 

• Kreativtherapie/Kunsttherapie/Theatertherapie/Bibliotherapie (MP23) 
Kunsttherapie wird vom Pflegedienst durchgeführt 

• Physiotherapie/Krankengymnastik als Einzel- und/oder Gruppentherapie (MP32) 
Anwendung in der Physiotherapie 

• Psychologisches/psychotherapeutisches Leistungsangebot/ Psychosozialdienst 
(MP34) 
Einzelgespräche, Krisenintervention, Angehörigengespräche 

• Spezielle Angebote zur Anleitung und Beratung von Patienten und Patientinnen 
sowie Angehörigen (MP39) 
Angehörigen- und Familiengespräche sowie Beratung durch Ärzte, Sozialarbeiter und 
Pflegepersonal 

• Spezielle Entspannungstherapie (MP40) 
Entspannungsverfahren (insbesondere PMR und autogenes Training) durch 
Psychologen und Pflegepersonal 

• Spezielles pflegerisches Leistungsangebot (MP42) 
siehe MP40 

• Stimm- und Sprachtherapie/Logopädie (MP44) 
wird durchgeführt 

• Wärme- und Kälteanwendungen (MP48) 
Anwendung in der Physiotherapie 
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B-7.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Allgemeine 
Psychiatrie/Tagesklinik (für teilstationäre Pflegesätze) 

• Aufenthaltsräume (SA01) 

• Fernsehraum (SA04) 

• Mutter-Kind-Zimmer/Familienzimmer (SA05) 
bei Bedarf können Kinderbetten aufgestellt werden 

• Teeküche für Patienten und Patientinnen (SA08) 

• Balkon/Terrasse (SA12) 

• Kühlschrank (SA16) 

• Telefon (SA18) 

• Frei wählbare Essenszusammenstellung (Komponentenwahl) (SA20) 

• Kostenlose Getränkebereitstellung (SA21) 

• Bibliothek (SA22) 
Eine Zentralbibliothek ist im Krankenhaus vorhanden. 

• Cafeteria (SA23) 
Eine Cafeteria ist zentral im Krankenhaus vorhanden (nicht in den tagesklinischen 
Außenstellen). 

• Faxempfang für Patienten und Patientinnen (SA24) 

• Frisiersalon (SA26) 
in den Außenstellen nicht vorhanden 

• Internetzugang (SA27) 
zum Teil 

• Kiosk/Einkaufsmöglichkeiten (SA28) 
sind im Krankenhaus vorhanden 

• Kirchlich-religiöse Einrichtungen (SA29) 
Krankenhauskirche 

• Klinikeigene Parkplätze für Besucher und Besucherinnen sowie Patienten und 
Patientinnen (SA30) 
stehen außerhalb des Krankenhauses kostenlos zur Verfügung 

• Kulturelle Angebote (SA31) 
öffentliche Veranstalungen in der Krankenhauskirche 

• Maniküre/Pediküre (SA32) 
privater Anbieter 

• Parkanlage (SA33) 

• Rauchfreies Krankenhaus (SA34) 

• Schwimmbad/Bewegungsbad (SA36) 
in der Physiotherapie 

• Wäscheservice (SA38) 

• Empfangs- und Begleitdienst für Patienten und Patientinnen sowie Besucher und 
Besucherinnen (SA40) 
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• Dolmetscherdienste (SA41) 

• Seelsorge (SA42) 
Der Krankenhausseelsorger kann jederzeit angefordert werden. 

• Diät-/Ernährungsangebot (SA44) 

• Frühstücks-/Abendbuffet (SA45) 
Frühstücksbuffet 

• Nachmittagstee/-kaffee (SA47) 

• Fortbildungsangebote/Informationsveranstaltungen (SA49) 

• Kinderbetreuung (SA50) 
bei Bedarf 

• Orientierungshilfen (SA51) 

• Postdienst (SA52) 

• Tageszeitungsangebot (SA54) 

• Beschwerdemanagement (SA55) 

• Patientenfürsprache (SA56) 

• Sozialdienst (SA57) 

• Wohnberatung (SA58) 

 

B-7.5 Fallzahlen der Allgemeine Psychiatrie/Tagesklinik (für 
teilstationäre Pflegesätze) 

Vollstationäre Fallzahl: 578 
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B-7.6 Diagnosen nach ICD 
B-7.6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
 

Rang ICD-10 Absolute 
Fallzahl 

Umgangssprachliche Bezeichnung 

1 F33 109 Wiederholt auftretende Phasen der 
Niedergeschlagenheit 

2 F43 95 Reaktionen auf schwere belastende Ereignisse bzw. 
besondere Veränderungen im Leben 

3 F32 91 Phase der Niedergeschlagenheit - Depressive 
Episode 

4 F41 40 Sonstige Angststörung 

5 F20 36 Schizophrenie 

6 F10 33 Psychische bzw. Verhaltensstörung durch Alkohol 

7 F60 30 Schwere, beeinträchtigende Störung der 
Persönlichkeit und des Verhaltens, z.B. paranoide, 
zwanghafte oder ängstliche Persönlichkeitsstörung 

8 F40 19 Unbegründete Angst (Phobie) vor bestimmten 
Situationen 

9 F45 18 Störung, bei der sich ein seelischer Konflikt durch 
körperliche Beschwerden äußert - Somatoforme 
Störung 

10 F06 14 Sonstige psychische Störung aufgrund einer 
Schädigung des Gehirns oder einer körperlichen 
Krankheit 

B-7.6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 

entfällt 

B-7.7 Prozeduren nach OPS 
entfällt 

B-7.7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 
trifft nicht zu 
 
B-7.7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 

entfällt 
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B-7.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

Psychiatrische Institutsambulanz des 
Krankenhauses 

Ambulanzart Psychiatrische Institutsambulanz nach § 118 
SGB V 

Kommentar Umfangreiche Institutsambulanz mit Zugang 
zu allen Diagnose- und 
Therapiemöglichkeiten des Krankenhauses 

Angebotene Leistung Diagnostik und Therapie von 
Entwicklungsstörungen 

Angebotene Leistung Diagnostik und Therapie von 
Intelligenzstörungen 

Angebotene Leistung Diagnostik und Therapie von 
Persönlichkeits- und Verhaltensstörungen 

Angebotene Leistung Diagnostik und Therapie von Schizophrenie, 
schizotypen und wahnhaften Störungen 

Angebotene Leistung Diagnostik und Therapie von Verhaltens- 
und emotionalen Störungen mit Beginn in 
der Kindheit und Jugend 

Angebotene Leistung Diagnostik und Therapie von 
Verhaltensauffälligkeiten mit körperlichen 
Störungen und Faktoren 

Angebotene Leistung Diagnostik und Therapie von affektiven 
Störungen 

Angebotene Leistung Diagnostik und Therapie von 
gerontopsychiatrischen Störungen 

Angebotene Leistung Diagnostik und Therapie von neurotischen, 
Belastungs- und somatoformen Störungen 

Angebotene Leistung Diagnostik und Therapie von psychischen 
und Verhaltensstörungen durch psychotrope 
Substanzen 

Angebotene Leistung Diagnostik, Behandlung, Prävention und 
Rehabilitation psychischer, 
psychosomatischer und 
entwicklungsbedingter Störungen im 
Säuglings-, Kindes- und Jugendalter 
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B-7.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
trifft nicht zu 

 

B-7.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der 
Berufsgenossenschaft 

Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden:  Nein 
Stationäre BG-Zulassung: Nein 
 
B-7.11 Apparative Ausstattung 
Funktionsabteilungen des Krankenhauses 

 
B-7.12 Personelle Ausstattung 
B-7.12.1 Ärzte und Ärztinnen 

 Anzahl 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Belegärzte und Belegärztinnen) 2,0 

- davon Fachärzte und Fachärztinnen 1,0 

Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 121 SGB V) 0,0 
 
Fachexpertise der Abteilung 

entfällt 
 
 
 
B-7.12.2 Pflegepersonal 

 Anzahl Ausbild
ungsda

uer 

Kommentar 

Gesundheits- und 
Krankenpfleger und 
Gesundheits- und 
Krankenpflegerinnen 

9,8 3 Jahre 9,8 Examinierte Pflegekräfte, davon 1 
Examinierte Pflegekraft mit 
Fachweiterbildung 

 
 
 
Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 

• Hygienefachkraft (PQ03) 
eine Hygienefachkraft ist für das gesamte Krankenhaus zuständig 
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B-7.12.3 Spezielles therapeutisches Personal 

• Ergotherapeut und Ergotherapeutin/Arbeits- und Beschäftigungstherapeut und 
Arbeits- und Beschäftigungstherapeutin (SP05) 

• Physiotherapeut und Physiotherapeutin (SP21) 

• Psychologe und Psychologin (SP23) 

• Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin (SP25) 
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B-8 Kinder- und Jugendpsychiatrie/Tagesklinik (für teilstationäre 
Pflegesätze) 

B-8.1 Allgemeine Angaben der Kinder- und 
Jugendpsychiatrie/Tagesklinik (für teilstationäre Pflegesätze) 

Fachabteilung: Kinder- und Jugendpsychiatrie/Tagesklinik  
(für teilstationäre Pflegesätze) 

Art: Hauptabteilung 
 
Chefarzt: Chefärztin Dr. Sabine Hiekisch 
 
Ansprechpartner: Chefärztin Dr. Sabine Hiekisch 
 
Hausanschrift: Dr.-Max-Krell-Park  41 
 02708 Großschweidnitz 
 
Postfach: 1452 
 02704 Löbau 
 
Telefon: 03585 453 
Fax: 03585 453 
 
URL: www.skh-grossschweidnitz.de 

EMail: sabine.hiekisch@skhgr.sms.sachsen.de 
 

B-8.2 Versorgungsschwerpunkte der Kinder- und 
Jugendpsychiatrie/Tagesklinik (für teilstationäre Pflegesätze) 

• Diagnostik und Therapie von psychischen und Verhaltensstörungen durch 
psychotrope Substanzen (VP01) 

• Diagnostik und Therapie von Schizophrenie, schizotypen und wahnhaften 
Störungen (VP02) 

• Diagnostik und Therapie von affektiven Störungen (VP03) 

• Diagnostik und Therapie von neurotischen, Belastungs- und somatoformen 
Störungen (VP04) 

• Diagnostik und Therapie von Verhaltensauffälligkeiten mit körperlichen 
Störungen und Faktoren (VP05) 

• Diagnostik und Therapie von Persönlichkeits- und Verhaltensstörungen (VP06) 

• Diagnostik und Therapie von Intelligenzstörungen (VP07) 

• Diagnostik und Therapie von Entwicklungsstörungen (VP08) 

• Diagnostik und Therapie von Verhaltens- und emotionalen Störungen mit Beginn 
in der Kindheit und Jugend (VP09) 

• Diagnostik, Behandlung, Prävention und Rehabilitation psychischer, 
psychosomatischer und entwicklungsbedingter Störungen im Säuglings-, 
Kindes- und Jugendalter (VP11) 

• Spezialsprechstunde (VP12) 
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B-8.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Kinder- und 
Jugendpsychiatrie/Tagesklinik (für teilstationäre Pflegesätze) 

• Angehörigenbetreuung/-beratung/-seminare (MP03) 
Familientherapie 
Sozialarbeiter / Arzt / z. T. Pflegedienst 
Elternarbeit 
tägliche Informationen im Pendelheft 

• Basale Stimulation (MP06) 
Snoezelen 

• Beratung/Betreuung durch Sozialarbeiter und Sozialarbeiterinnen (MP07) 
Sozialarbeiter der Fachabteilung 

• Berufsberatung/Rehabilitationsberatung (MP08) 
Zusammenarbeit mit Jugendhilfen , Heimen, Schulen 

• Bewegungsbad/Wassergymnastik (MP10) 
Anwendung in der Physiotherapie 

• Bewegungstherapie (MP11) 
Anwendung in der Physiotherapie 
auf den Stationen 

• Diät- und Ernährungsberatung (MP14) 
Küche und Station 

• Ergotherapie/Arbeitstherapie (MP16) 
wird durchgeführt 

• Hippotherapie/Therapeutisches Reiten/Reittherapie (MP20) 
wird durchgeführt 

• Kreativtherapie/Kunsttherapie/Theatertherapie/Bibliotherapie (MP23) 
wird durchgeführt 

• Musiktherapie (MP27) 
wird durchgeführt 

• Pädagogisches Leistungsangebot (MP30) 

• Physikalische Therapie/Bädertherapie (MP31) 
Anwendung in der Physiotherapie 

• Physiotherapie/Krankengymnastik als Einzel- und/oder Gruppentherapie (MP32) 
Anwendung in der Physiotherapie 

• Psychologisches/psychotherapeutisches Leistungsangebot/ Psychosozialdienst 
(MP34) 
Psychologe 

• Spezielle Angebote zur Anleitung und Beratung von Patienten und Patientinnen 
sowie Angehörigen (MP39) 
Familientherapie 
Hausbesuche / WG / Heime 
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• Spezielle Entspannungstherapie (MP40) 
Snoezelen, 
Progressive Muskelrelaxation 
Autogenes Training 

• Spezielles pflegerisches Leistungsangebot (MP42) 
Bezugspflege 
somatische und therapeutische Standards 

• Stimm- und Sprachtherapie/Logopädie (MP44) 
Logopäde 

• Zusammenarbeit mit/Kontakt zu Selbsthilfegruppen (MP52) 
Alkohol und Drogen (wird vermittelt) 

• Sozialdienst (MP63) 

• Spezielles Leistungsangebot für Eltern und Familien (MP65) 

• Weitere Angebote (MP00) 
Tiergestützte Therapie 

 

B-8.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Kinder- und 
Jugendpsychiatrie/Tagesklinik (für teilstationäre Pflegesätze) 

• Aufenthaltsräume (SA01) 

• Fernsehraum (SA04) 

• Teeküche für Patienten und Patientinnen (SA08) 

• Kühlschrank (SA16) 

• Frei wählbare Essenszusammenstellung (Komponentenwahl) (SA20) 

• Kostenlose Getränkebereitstellung (SA21) 

• Bibliothek (SA22) 
Eine Zentralbibliothek ist vorhanden 

• Cafeteria (SA23) 
nicht in Außenstellen vorhanden 

• Faxempfang für Patienten und Patientinnen (SA24) 

• Fitnessraum (SA25) 
die außerhalb liegenden Tageskliniken verfügen über einen Sportraum 

• Frisiersalon (SA26) 
nicht in den außerhalb liegenden Tageskliniken vorhanden 

• Kiosk/Einkaufsmöglichkeiten (SA28) 
nicht in den außerhalb liegenden Tageskliniken vorhanden 

• Kirchlich-religiöse Einrichtungen (SA29) 
nicht in den außerhalb liegenden Tageskliniken vorhanden 

• Klinikeigene Parkplätze für Besucher und Besucherinnen sowie Patienten und 
Patientinnen (SA30) 

• Kulturelle Angebote (SA31) 
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• Parkanlage (SA33) 

• Rauchfreies Krankenhaus (SA34) 

• Spielplatz/Spielecke (SA37) 

• Wäscheservice (SA38) 

• Dolmetscherdienste (SA41) 
kann nach Bedarf angefordert werden 

• Seelsorge (SA42) 

• Diät-/Ernährungsangebot (SA44) 

• Frühstücks-/Abendbuffet (SA45) 
Frühstücksbuffet 
Mittagsangebot 

• Nachmittagstee/-kaffee (SA47) 

• Kinderbetreuung (SA50) 
nach Bedarf bei Elterngesprächen 

• Orientierungshilfen (SA51) 

• Postdienst (SA52) 

• Schuldienst (SA53) 

• Tageszeitungsangebot (SA54) 
speziell Kinderzeitschriften 

• Beschwerdemanagement (SA55) 

• Patientenfürsprache (SA56) 

• Sozialdienst (SA57) 

• Wohnberatung (SA58) 
Heimberatung 

• Sonstiges (SA00) 
Internetzugang 
Elternberatung 
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B-8.5 Fallzahlen der Kinder- und Jugendpsychiatrie/Tagesklinik (für 
teilstationäre Pflegesätze) 

Vollstationäre Fallzahl: 209 
 

B-8.6 Diagnosen nach ICD 
B-8.6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
 

Rang ICD-10 Absolute 
Fallzahl 

Umgangssprachliche Bezeichnung 

1 F90 94 Störung bei Kindern, die mit einem Mangel an 
Ausdauer und einer überschießenden Aktivität 
einhergeht 

2 F43 38 Reaktionen auf schwere belastende Ereignisse bzw. 
besondere Veränderungen im Leben 

3 F91 24 Störung des Sozialverhaltens durch aggressives bzw. 
aufsässiges Benehmen 

4 F98 16 Sonstige Verhaltens- bzw. emotionale Störung mit 
Beginn in der Kindheit oder Jugend 

5 F84 8 Tiefgreifende Entwicklungsstörung 

6 F94 8 Störung sozialer Funktionen mit Beginn in der 
Kindheit oder Jugend 

7 F92 „•5“ Kombinierte Störung des Sozialverhaltens und des 
Gefühlslebens 

8 F93 „•5“ Störung des Gefühlslebens bei Kindern 

9 F95 „•5“ Störung mit raschen, unkontrollierten Bewegungen 
einzelner Muskeln - Ticstörung 

10 F40 „•5“ Unbegründete Angst (Phobie) vor bestimmten 
Situationen 

B-8.6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 

entfällt 
 

B-8.7 Prozeduren nach OPS 
entfällt 

 
B-8.7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 

entfällt 

 
B-8.7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 

entfällt 
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B-8.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
In allen Standorten der Klinik sind auch Institutsambulanzen vorhanden, in denen Ärzte, 
Diplom-Psychologen, Sozialpädagogen, eine Logopädin sowie Pflege- und Erziehungsdienst 
tätig sind. 

 

B-8.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
trifft nicht zu 

 

B-8.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der 
Berufsgenossenschaft 

Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden:  Nein 
Stationäre BG-Zulassung: Nein 
 
B-8.11 Apparative Ausstattung 
Funktionsabteilungen des Krankenhauses 

 
 
B-8.12 Personelle Ausstattung 
B-8.12.1 Ärzte und Ärztinnen 

 Anzahl 
Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Belegärzte und Belegärztinnen) 3,0 

- davon Fachärzte und Fachärztinnen 1,0 

Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 121 SGB V) 0,0 
 
Fachexpertise der Abteilung 

entfällt 
 

B-8.12.2 Pflegepersonal 

 Anzahl Ausbild
ungsda

uer 

Kommentar 

Gesundheits- und 
Krankenpfleger und 
Gesundheits- und 
Krankenpflegerinnen 

8,3 3 Jahre 6,5 Examinierte Pflegekräfte, davon 1 
Examinierte Pflegekraft mit 
Fachweiterbildung 

 
Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 

• Hygienefachkraft (PQ03) 
eine Hygienefachkraft ist für das gesamte Krankenhaus zuständig 
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B-8.12.3 Spezielles therapeutisches Personal 

• Ergotherapeut und Ergotherapeutin/Arbeits- und Beschäftigungstherapeut und 
Arbeits- und Beschäftigungstherapeutin (SP05) 

• Erzieher und Erzieherin (SP06) 

• Logopäde und Logopädin/Sprachheilpädagoge und 
Sprachheilpädagogin/Klinischer Linguist und Klinische 
Linguistin/Sprechwissenschaftler und Sprechwissenschftlerin/Phonetiker und 
Phonetikerin (SP14) 

• Logopäde 

• Physiotherapeut und Physiotherapeutin (SP21) 

• Psychologe und Psychologin (SP23) 

• Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin (SP25) 

 


